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1 Die Fachgruppe Spanisch am Gymnasium RSG 

 
 

1.1. Die Fachgruppe Spanisch 

Das RSG bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, neben Englisch, Französisch und 
Latein auch die spanische Sprache zu erlernen. Der Stellenwert des Unterrichtsfaches 
Spanisch in der gymnasialen Oberstufe des Gymnasiums RSG drückt sich im Leitbild und im 
Schulprogramm unserer Schule aus und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.  
Der Spanischunterricht soll unsere Schülerinnen und Schüler vor allem befähigen, ihre 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, d.h. besonders im Zuge 
wachsender Internationalisierung und Globalisierung an fremdsprachlicher Kommunikation 
teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen Ausland mit besserem Verständnis zu 
verfolgen und durch den landeskundlichen Vergleich die Geschehnisse im eigenen Land 
kritisch zu reflektieren.  
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die Mitglieder 
der Fachkonferenz Spanisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe II vor allem 
das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und die Freude am Gebrauch der 
spanischen Sprache fördern und weiterentwickeln.  

Den Schülerinnen und Schülern des RSG soll darüber hinaus Gelegenheit gegeben werden, 
ihre Spanischkenntnisse zu erproben und weiter auszubilden. Deshalb setzen sich die 
Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an fremdsprachigen Wettbewerben, die Aufnahme 
von Gastschülerinnen und Gastschülern aus dem spanischsprachigen Ausland und den 
Einsatz von Fremdsprachenassistenten aus dem spanischsprachigen Ausland ein.  

Im Rahmen individueller Förderung sieht es die Fachschaft Spanisch als eine ihrer Aufgaben 
an, sprachlich begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren fremdsprachigen Interessen stets 
zu fördern und sie individuell zu unterstützen.  

 

1.2 Qualitätsentwicklung und -sicherung  

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Spanisch 
verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 
Zusammenarbeit vereinbart:  
Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltungen sowie 
an Fortbildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des schulischen 
Fremdsprachenunterrichts. Jedes Mitglied der Fachkonferenz sieht es als seine Pflicht, sich 
unter Berücksichtigung seiner privaten und beruflichen Lebensumstände regelmäßig 
weiterzubilden und seinen Unterricht weiter zu entwickeln. 
Darüber hinaus erfolgt ein regelmäßiger Austausch innerhalb der Fachschaft über Ziele und 
Inhalte des Faches. 
 

1.3 Ressourcen 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der 
verbindlichen Stundentafel erteilt: 
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Einführungsphase:  
Spanisch GK(f) ab Klasse 8    3-stündig 

Spanisch GK(n)     4-stündig 

 
Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(f)     3-stündig 

Spanisch GK(n)     4-stündig 

Spanisch LK(f)      5-stündig 
 

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Spanisch für die 
Sekundarstufe II (Kernlehrplan für die Sekundarstufe II Gymnasium / Gesamtschule in NRW, 
Spanisch, hg. Vom Ministerium von Schule und Weiterbildung des Landes NRW, 2013). Der 
Spanischunterricht wird in allen Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  
In der gymnasialen Oberstufe findet der Spanischunterricht im Rahmen des 
Pflichtunterrichts statt. 
 

Die Namen und Aufgabenbereiche der Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch lassen sich 
der folgenden Tabelle entnehmen: 
 

 

 

Name Funktion/ Aufgabenbereich 

Monika Soldierer-
Randelzhofer 

Fachvorsitz 
Inventarisierung Spanischbestand 
Werbung/Organisation 

Raimund Weber  

Frau Maike Friedrich stellvertretende Fachvorsitzende 
Betreuung FSA/Betreuung von 
Studenten im Praxissemester 

Frau Elke Rolefs  

Frau Jennifer Stammel  

Herr Philip Weinhold Studienreferendar 
Medienbeauftragter 
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1.4 Fächerverbindender/ fachübergreifender Unterricht 

Das Fach Spanisch ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der 
Sachinhalte zahlreiche Parallelen zu den Fächern Geschichte, Erdkunde, Französisch und 
Englisch aufweist. Um die Dimension der Verbindung verschiedener Fachbereiche 
bewusstzumachen, bemüht sich die Fachkonferenz mit o.a. Fächern im Hinblick auf 
eventuelle inhaltliche/thematische Überschneidungen um eine Zusammenarbeit. Im 
laufenden Unterrichtsgeschehen wird kontinuierlich auf Parallelen zu Inhalten anderer 
Fächer hingewiesen ( Bewusstmachung). 
 

1.5 Kooperation mit dem Albert-Einstein-Gymnasium 

Das RSG kooperiert in der Sek II mit dem benachbarten Albert-Einstein-Gymnasium, was vor 
allem dazu dient, dass durch Zusammenlegung von Schülerzahlen eine größere Palette an 
Leistungskursen angeboten werden kann. In den vergangenen Jahren wurde in regelmäßigen 
Abständen ein LK Spanisch (fortgeführt) angeboten.  
Um einen reibungslosen Übergang für die Schüler beider Schulen von der Sek I und der EF(f) 
in einen Leistungskurs zu gewährleisten und gleiche Voraussetzungen zu schaffen, haben 
sich die Fachschaften Spanisch zu einer engeren Zusammenarbeit entschieden. 
Das RSG arbeitet in der Sek I mit dem gleichen Lehrwerk wie das AEG (Puente al español, 
Band 1 und 2). Bezüglich der Themen der EF(f) haben die Fachschaften ihre Curricula 
aufeinander abgestimmt bzw. zusammen erarbeitet. Auch die Kurse der EF(n) arbeiten an 
beiden Schulen mit demselben Lehrwerk (A_tope.com). Des Weiteren haben die 
Spanischkollegen beider Schulen einen Materialpool mit Klausuren (Dropbox) erstellt, damit 
die Arbeit für die Kollegen vereinfacht wird. Dieser wird allerdings nur wenig von den 
Kollegen genutzt.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1. Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt den 
Anspruch, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der 
Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen Kompetenzen bei den 
Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 
Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ wird eine für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß 
Fachkonferenzbeschluss exemplarische Verteilung (gilt nur für EF(n/f)) der 
Unterrichtsvorhaben dargestellt. Die Verteilung der Unterrichtsvorhaben für die 
Qualifikationsphase (n/f) ist verbindlich.  
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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch  
ab Schuljahr 2014/2015 

Jgst. 10/EF (Spanisch neu einsetzend) 
 
Allgemeines 
Die Vermittlung interkultureller Kompetenz (Def. s. Richtlinien) ist eine Querschnittsaufgabe 
und wird bei allen Themen so weit wie möglich berücksichtigt. 
Alle Themen werden als Sequenzen, das heißt als thematisch sowie sprachlich-methodisch 
zusammenhängende Blöcke konzipiert. 
Aspekte der Halbjahres-Sequenzen werden ihrerseits - so weit wie möglich - verbunden mit 
den Sequenzen der folgenden Halbjahre und dort wieder aufgegriffen und vertieft. 
Für das eine Jahr (bis evtl. 1 ½ Jahre) der Jgst. EF bis Q1.1 gilt, dass der grammatische 
Aufbaulehrgang komplett durchgeführt wird. Das Lehrwerk A_tope.com wurde von der 
Fachschaft dafür als Leitmedium festgesetzt und wird durch weiteres authentisches Material 
ergänzt.  
Es besteht laut Vorgaben des Ministeriums die Möglichkeit, ggf. eine Klausur in der Jgst. 10 
durch eine mündliche Prüfung zu ersetzen (§ 14 Abs. 1 – VV 14.15: „In den modernen 
Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In der Einführungsphase 
kann eine Klausur durch eine mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden“). 
 

Kompetenzerwartungen am Ende der Einführungsphase  
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie am Ende der 
Einführungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden 
übergeordnete und konkretisierte Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen 
aufgeführt.  
Am Ende der Einführungsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe A2 
des GeR. 
 
Interkulturelle Kompetenzen am Ende der EF(n) 
Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen Kommunikationssituationen sowohl 
in direkten persönlichen Begegnungen als auch im Umgang mit spanischsprachigen Texten 
und Medien handeln. Sie können die geläufigsten kulturell geprägte(n) Umgangsformen und 
Situationen verstehen und diesbezüglich kulturelle Konventionen in ihrem interkulturellen 
Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ein noch begrenztes Repertoire 
soziokulturellen Orientierungswissens zurück und werden geleitet von ihren Einstellungen 
und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle interkulturelle Kommunikation.  
 
Text- und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können einfache authentische, ggf. adaptierte Texte konkreter 
und vertrauter Thematik verstehen und deuten sowie sprachlich einfach strukturierte eigene 
mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige 
Kommunikationssituation sowie elementare Textsortenmerkmale. 
 
Sprachlernkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher erreichten 
Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen zum Teil selbstständig erweitern. 
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Dabei nutzen sie ein grundlegendes Repertoire von Strategien und Techniken des 
selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens. 
 
Sprachbewusstheit  
Die Schülerinnen und Schüler können ihre ersten Einsichten in Struktur und Gebrauch der 
spanischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um einfache mündliche 
und schriftliche Kommunikationsprozesse zu bewältigen. 
 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Die nachfolgend aufgeführten funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen erwerben die 
Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Themenfeldern des noch begrenzten 
soziokulturellen Orientierungswissens.  
 
Hörverstehen und Hörsehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können unkomplizierte Äußerungen und klar strukturierte, 
einfache authentische Hör- bzw. Hörsehtexte zu vertrauten Situationen und Themen 
verstehen, sofern deutlich artikuliert und langsam in Standardsprache gesprochen wird.  

Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können einfache authentische, ggf. adaptierte Texte 
unterschiedlicher Textsorten zu vertrauten und konkreten Themen verstehen.  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich in routinemäßigen Situationen an unkomplizierten 
Gesprächen zu vertrauten und konkreten Themen in der Regel weitgehend 
situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen.  

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten und konkreten Themen 
zusammenhängend sowie in der Regel weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht sprachlich einfach strukturiert sprechen.  

Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende, sprachlich einfach strukturierte 
Texte zu vertrauten Themen in der Regel adressatengerecht verfassen.  
 
Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte einfach strukturierter Äußerungen und einfach strukturierter 
authentischer Texte zu vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten Zweck in der 
Regel weit-gehend situationsangemessen und adressatengerecht mündlich und schriftlich in 
der jeweils anderen Sprache zusammenfassend wieder-geben.  
 

Verfügen über sprachliche Mittel  
Die Schülerinnen und Schüler können ein Grundinventar sprachlicher Mittel weitgehend 
funktional einsetzen, um vertraute mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen 
zu bewältigen. Dabei auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die 
Kommunikation nicht. Sie können  

- einen noch begrenzten allgemeinen und thematischen und funktionalen Wortschatz 
zumeist zielorientiert nutzen und in ritualisierten Unterrichtsabläufen (comunicación 
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en clase) die spanische Sprache als Arbeitssprache schriftlich und mündlich 
verwenden,  

- elementare grammatische Strukturen zur Realisierung ihrer Kommuni-
kationsabsichten funktional verwenden, u.a. drei Konjugationen, hochfrequente 
verbos irregulares, unpersönliche Verben, Konkordanzen, indefinido e imperfecto 
kontrastiv in einzelnen Funktionen, imperativo afirmativo,. Relativsatz, gerundio, 
grundlegende Verwendung von Pronomina im Satz-/ Textzusammenhang,  

- ein grundlegendes Repertoire typischer Aussprache- und Intonations-muster nutzen 
und dabei eine zumeist verständliche Aussprache und situationsgerechte Intonation 
zeigen,  

- erste Kenntnisse. grundlegender Regelmäßigkeiten bzgl. der spanischen Orthografie 
und Zeichensetzung nutzen.  
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10 (EFn) 
1. Halbjahr 

Unterrichtsinhalte Funktionale kommunikative Kompetenzen Methodische Kompetenzen Interkulturelle Kompetenzen 
 Kommunikative Kompetenzen  Verfügbarkeit sprachlicher 

Mittel und sprachlicher 
Korrektheit 

Unidad 1: ¡Hola y bienvenidos! 

- sich begrüßen, sich selbst und 
vorstellen,  

- die Herkunft erfragen 
- angeben, welche Sprachen man 

spricht 
- nach dem Befinden fragen 
- Fragen stellen 
- etwas trinken und essen gehen 
 

Am Ende der EF(n) müssen folgende 
kommunikative Kompetenzen 
geschult worden sein. Dabei sind je 
nach Thema unterschiedliche 
Schwerpunkte zu setzen. Die 
Erarbeitung ist als jahrübergreifend 
zu betrachten. 
 
Hörverstehen/Hörsehverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
unkomplizierte Äußerungen und klar 
strukturierte, einfache authentische 
Hör- bzw. Hörsehtexte zu vertrauten 
Situationen und Themen verstehen, 
sofern deutlich artikuliert und 
langsam in Standardsprache 
gesprochen wird. 

- Phonetik und Orthographie  
- presente indicativo aller 

Konjugationsgruppen  
- einfache Verneinung 
- Singular und Plural der Nomen 
- die Subjektpronomen 
- para + Infinitiv 
 

- selektives Lese- und Hörverstehen  
- Wortschatz strukturieren und 

lernen  
- Worterschließungsstrategien 
 

- Verbreitung der spanischen 
Regionalsprachen  

- Spanisch als Weltsprache  

Unidad 2: La familia y los amigos 

- Alter, Adresse, E-Mail und 
Telefonnummer angeben 

- Hobbys benennen 
- jmd. vorstellen 
- einfach strukturierte Gespräche 

führen  
- angeben, wo sich etw. befindet 
- Besitz angeben 
- die Mitglieder einer Familie 

benennen  
- sich beklagen 

Leseverstehen: 
Die Schülerinnen und Schüler können 
einfache authentische, ggf. adaptierte 
Texte unterschiedlicher Textsorten zu 
vertrauten und konkreten Themen 
verstehen. 

- Phonetik und Orthographie  
- estar (örtlich), hay 
- Possessivpronomen  
- Adjektive (Form, Stellung) 
- Adv. bien, mucho, poco, muy, otro  
- Gruppenverben (e ie, o ue) 

- die Artikelverschmelzung: del  
- Konjunktionen  
- erste unregelmäßige Verben  

(estar) 

- selektives Lese- und Hörverstehen  
- Wortschatz strukturieren und 

lernen  
- Strukturierung von Texten  
- Sprachmittlung: Spanisch => 

Deutsch  
- Umgang mit Nachschlagewerken  
- Worterschließungsstrategien 
 

- Nachnamen in Spanien und LA 
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Unidad 3: El día a día 

- über Freizeitaktivitäten sprechen  
- sich verabreden  
- Tagesablauf beschreiben  
- über Pläne u. Vorhaben sprechen  
- Zeitangaben machen (Uhrzeit, 

Monat, Wochentage, Datum) 
- Begründungen erfragen u. angeben  
- Zukunftspläne machen 
- über Berufe sprechen  

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können 
sich in routinemäßigen Situationen an 
unkomplizierten Gesprächen zu 
vertrauten und konkreten Themen in 
der Regel weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht beteiligen. 

- die Verneinung mit tampoco 
- Reflexivverben 
- frequente Diphthongverben 
- das direkte Objekt bei Personen 
- ir und venir 
- Kausalsätze  
- die Kontraktion al 
 

- Texte hören: Bestimmte 
Informationen heraushören und 
aufschreiben  

-  Umgang mit Nachschlagewerken 
- Textinhalte visuell darstellen  
- Worterschließungsstrategien 
- Leseverstehenstrategien  
- Stellenanzeigen verstehen  
- Texte hören: Bestimmte 

Informationen heraushören und 
aufschreiben  

- Spanische Essenszeiten  
- Arbeitsalltag in Spanien  
- Duzen und siezen in Spanien  
- Spanische und 

lateinamerikanische Musik  

Unidad 4: ¿Te gusta? 

- Vorlieben ausdrücken  
- Vorwürfe machen 
- Einen Kompromiss schließen 
- Kleidung und Farben 
- Charakter und Aussehen von 

Personen beschreiben 
- Einkaufsgespräche führen (Kleidung)  

Sprechen: zusammenhängendes 
Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können 
zu vertrauten und konkreten Themen 
zusammenhängend sowie in der Regel 
weitgehend situationsangemessen 
und adressatengerecht sprachlich 
einfach strukturiert sprechen. 

- das indirekte Objektpronomen 
- gerundio 
- ser/estar/hay  
- unregelmäßige Verben (decir, dar) 
- Demonstrativbegleiter 
- Demonstrativpronomen 
- cuál und qué 
 
??Pretérito perfecto?? 

- Rollenspiele  
- detailliertes Lesen  
- mit ein- u. zweisprachigen 

Wörterbüchern arbeiten  
- Hörverstehen 
- Sprachmittlung 
- Kurzvorträge gestalten  
- Mapa mental erstellen 
- Briefe beantworten 

- Flamenco 
- Freizeitverhalten junger Spanier  

2. Halbjahr 

Unidad 5: En Madrid  

- telefonieren 
- Wegbeschreibungen machen 
- Wohnungseinrichtungen 

beschreiben  
- Einkaufsgespräche führen 

(Supermarkt/Markt)  
- einkaufen (Lebensmittel)  
- Essen bestellen  
- Preise erfragen  
- Information einholen / 

Telefongespräch 

Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können 
zusammenhängende, sprachlich 
einfach strukturierte Texte zu 
vertrauten Themen in der Regel 
adressatengerecht verfassen. 
 
 

- ser/estar/hay  
- realer Bedingungssatz 
- Zahlen ab 100 u. Ordnungszahlen  
- das direkte Objektpronomen 
- Verben mit Vokalwechsel ei  

und c zc 
- Komparativ und Superlativ  
- neutrales Pronomen lo  
- Ortspräpositionen  
- Mengenangaben 
- der Begleiter tanto 
- hay que 
- Relativsatz 

- Detailgenaues Hörverstehen 
- Internetrecherche 
- Umfragen 
- Selektives Leseverstehen 
- Worterschließung 
- Rollenspiele  
- Mediation/Dolmetschen  
 

- Sehenswürdigkeiten in Madrid  
- U-Bahn in Madrid 
- Spanische Kleinanzeigen  
- duzen und siezen in Spanien  
- Wohnverhalten junger Spanier  
- einkaufen in Spanien  
- Telefonfloskeln in Spanien und 

LA 
- spanische Klingelschilder  
- einkaufen in Spanien  
- spanische Essgewohnheiten  
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Unidad 6: ¡Bienvenidos a México! (Presentación de un país) 

- Mexiko 
- Jahreszahlen angeben 
- über Vergangenes berichten 
- Reiseerlebnisse berichten 
- Tagebucheintrag verfassen 
- eine Biographie verfassen 
- mexikanisches Spanisch 
- Personenbeschreibung (Porträt) 

Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können 
in zweisprachigen 
Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte einfach 
strukturierter Äußerungen und 
einfach strukturierter authentischer 
Texte zu vertrauten Themen 
sinngemäß für einen bestimmten 
Zweck in der Regel weit-gehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht mündlich und 
schriftlich in der jeweils anderen 
Sprache zusammenfassend wieder-
geben. 

- pretérito indefinido 
- desde, desde hace, hace 
- Konjunktionen (cuando, donde, 

adonde, sin embargo, ya que, 
como) 

- Relativsatz 

- mit ein- u. zweisprachigen 
Wörterbüchern arbeiten  

- Informationen 
sammeln/auswerten  

- Eine Statistik auswerten 
- Einen Tagebucheintrag verfassen / 

Blogeintrag 
- Internetrecherche 
- Selektives Hörverstehen 
- Selektives Leseverstehen 
- mapa mental anlegen 
- Kurzvortrag / Präsentation Region 

/ Künstler 
- detailgenaues Hörverstehen 

- Geschichte Mexikos 
- Sehenswürdigkeiten Mexiko 
- Mexikanisches Spanisch 
- Frida Kahlo 

Unidad 7: ¿A qué te quieres dedicar? (el instituto, la vida profesional y planes para el futuro) 

- Berufswünsche diskutieren 
- Wünsche äußern 
- jmd. zu etw. auffordern 
- über Schule, Stundenplan, Fächer, 

Noten sprechen 
- Zukunftspläne machen 
 

 - me gustaría 
- Relativpronomen lo que 
- Verneinung no nada, nunca, nadie 
- alguno/ningnuno 
- saber und poder 
- Stellung der Pronomen 
- conmigo, contigo 
- der bejahte Imperativ 
- das unpersönliche se, uno 
- todo,-a 
- por und para 
- verkürzte Adjektive 

- Diskutieren 
- Ein Vorstellungsgespräch führen 
- Das zweisprachige Wörterbuch 

nutzen 
- Worterschließung 
- Hörverstehen 
- Leseverstehen 
- Kurzvortrag 
 

- Stellenanzeigen 
- Lebenslauf 
- Bewerbungsschreiben 
- Vorstellungsgespräche in Spanien 
- Berufsausbildung in Spanien 
- Noten in Spanien 
- das Schulsystem in Spanien 
 

Unidad 8: La España verde 

- über das Wetter sprechen 
- über eine Region sprechen / 

eine Region vorstellen 
- über die Landschaft reden 
- las Comunidades Autónomas  

 - el pretérito imperfecto 
- Verwendung von indefinido 

und imperfecto 
- Adverbien auf –mente 
- mientras 

 

- Dolmetschersituationen 
- ein Bild beschreiben 
- selektives Leseverstehen  
- Wörter erschließen 
- detailgenaues Hörverstehen 

- allgemeine Informationen über 
Spanien (Quiz) 

- der Jakobsweg 
- Galicien 
- das Wetter in Spanien 
- Mehrsprachigkeit in Spanien 
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Mögliche Kürzungen/ Gestaltungsmöglichkeiten: 
 
Bei einem kurzen Schuljahr können/müssen Lektionen gekürzt bzw. umgelagert werden; dies 
bietet sich an 

- inhaltlich bei Lektion 7 , die mit Lektion 3 zusammengeführt werden kann; die 
grammatischen Themen können dann in andere Lektionen verteilt werden 

- Die Lektionen 5, 6 und 8 können inhaltlich zusammengelegt werden in ein Projekt zu 
Lateinamerika/Comunidades Autónomas 

- Die Vergangenheitszeiten (Lektionen 6 und 8 entfallen dann) könnten anhand einer 
Lektüre / Ganzschrift (z.B. Soñar un crimen) oder in einer Sequenz zu der Eroberung 
Spaniens behandelt werden. 

- Mit Gültigkeit der neuen KLP ab dem Schuljahr 2014/2015 entfällt die Einführung des 
subjuntivo presente in der EF und kann somit auf die Q1 verschoben werden 

- Alternativ kann aber auch der subjuntivo presente eingeführt werden und die 
Einführung der Vergangenheitszeiten wird auf die Q1 verschoben. In diesem Falle 
bedarf es der Abstimmung der in der EF unterrichtenden Kollegen. Des Weiteren 
müssen die Schüler trotzdem kurz den Vergangenheitszeiten begegnet sein, d.h. sie 
müssen die (i.d.R. regelmäßigen) Formen als solche identifizieren, aber noch nicht 
zwingend eigenständig anwenden können. Dies ist im KLP zwingend vorgeschrieben. 

- Zu Beginn eines jeden Schuljahres ist es zwingend erforderlich, dass die eine EF(n) 
unterrichtenden Kollegen sich hinsichtlich des grammatikalischen Schwerpunktes am 
Ende des Schuljahres abstimmen. 

 
 
Zu überlegen: 

- Laut KLP muss das pretérito perfecto nicht in der EF eingeführt werden; es ist jedoch 
zu überlegen, ob es in diesem Schuljahr aufgrund seiner Einfachheit trotzdem 
eingeführt wird 

- Es sollte die Zusammenfassung (resumen) schon einmal in Ansätzen besprochen 
werden, damit der Übergang zur Q1 zügiger und leichter vollzogen werden kann 
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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch  
ab Schuljahr 2015/2016 

Qualifikationsphase GK (Spanisch neu einsetzend) 
 

Kompetenzerwartungen am Ende der Qualifikationsphase  
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
der Kompetenzentwicklung in der Einführungsphase – am Ende der Sekundarstufe II über die 
im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden übergeordnete und 
konkretisierte Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt.  
Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B1 
des GeR mit Anteilen von B2. 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen Kommunikationssituationen sowohl 
in direkten persönlichen Begegnungen als auch im Umgang mit spanischsprachigen Texten 
und Medien handeln. Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen 
verstehen und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln 
berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes soziokulturelles 
Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren Einstellungen und ihrer 
Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle interkulturelle Kommunikation. 
 

Text- und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik verstehen und 
deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei beachten sie die 
jeweilige Kommunikationssituation und zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein 
grundlegendes Methodenrepertoire für den analytisch-interpretierenden sowie den 
produktions- bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 
 

Sprachlernkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher erreichten 
Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen weitgehend selbstständig 
erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes Repertoire von Strategien und Techniken des 
selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens. 
 

Sprachbewusstheit  
Die Schülerinnen und Schüler können ihre grundlegenden Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der spanischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um 
mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend sicher zu bewältigen. 
 

Funktionale kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- bzw. Hörsehtexte 
zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte repräsentative Varietäten der 
Zielsprache verwendet werden. 
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Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte unterschiedlicher 
Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 
 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten Themen weitgehend 
situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 
 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen zusammenhängend sowie 
weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 

Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen 
intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 

Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten zu vertrauten Themen 
sinngemäß für einen bestimmten Zweck weitgehend adressatengerecht und 
situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammen-
fassend wiedergeben. 
 

Verfügbarkeit sprachlicher Mittel  
Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 
weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen 
zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die 
Kommunikation nicht. 
Sie können  

 einen allgemeinen, weitgehend vernetzten und thematischen Wortschatz sowie 
einen grundlegenden Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen 
und auch in der Auseinandersetzung mit vertrauten Sachverhalten die spanische 
Sprache als Arbeitssprache schriftlich und mündlich verwenden. Sie können weit 
verbreitete Begriffe und Wendungen der informellen mündlichen Sprachverwendung 
einsetzen,  

 ein gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen zur Realisierung 
ihrer Kommunikationsabsicht funktional verwenden, u.a. Adverbialsätze und 
Satzverkürzungen, Passivkonstruktionen, reale und irreale Bedingungssätze, 

 ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und 
dabei eine zumeist klare Aussprache und situationsgerechte Intonation zeigen. Auf 
repräsentative Formen der Aussprache, u.a. regionalismos und 
hispanoamerikanische Varianten können sie sich einstellen, wenn deutlich artikuliert 
gesprochen wird,  

 ihre grundlegenden Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der spanischen 
Orthografie und Zeichensetzung nutzen.  
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Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase (neueinsetzend) ab Abitur 2017 

Q1 (n) 

Unterrichtsvorhaben 1: 
Los jóvenes en España – una generación en 
movimiento – emigración 

Unterrichtsvorhaben 2: 
El desafío de la pobreza infantil 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: Facetten 
persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
freies Unterrichtsvorhaben unter Berührung des 
Themas España, país de emigración 
 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

 Alltagswirklichkeiten und berufliche 
Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017) 
EL desafío de la pobreza infantil 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Lebensentwürfe und Werte spanischer 
Jugendlicher (wer sind sie? Was ist ihnen 
wichtig? Konsumverhalten, Handy, medios 
comunicativos, perspectiva para el futuro, 
mundo de trabajo) 

 Aktuelle Protestbewegungen (perspectiva 
para el futuro, mundo de trabajo) 

 La fuga de cerebros – Abwanderung 
qualifizierter junger Menschen 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: authentische, teils leicht adaptierte 
Sachtexte verstehen und ihnen gezielt 
Informationen entnehmen 
Schreiben: Informationen kohärent schriftlich, 
resumen, comentario, discusión 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: Wdh. Der 
Grundgrammatik aus der EF mach Bedarf (Indef. und 
Imperfecto, Objektpronomina, gustar usw.), 
Adverbialsätze 
Evtl. schon hier: Einführung des subjuntivo presente 
für den comentario 
 
Text-und Medienkompetenz 

 Kurzreportagen, testimonios, Bilder 
 Lesestrategien und Erschließungstechniken 

bei längeren Texten 
 Literarische Textauszüge (Punto de vista, 

Rutas, Nuevos Enfoques) 
 Gedichte, Lieder  

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Soziale Ungleichheiten in Lateinamerika 
(kurz) 

 ¿Quiénes son? ¿Por qué viven en la 
calle? ¿Cómo viven? ¿De qué viven? 

 Notwendigkeit und Grenzen von 
Kinderarbeit trabajo infantil vs. 
explotación infantil (Evo Morales) 

 Straßenkinder: el sueño de una vida 
mejor 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Hörverstehen: Einzelinformationen und 
Hauptaussagen aus authentischen Video- und 
Filmszenen entnehmen (Quiero ser, Crecer en la 
calle) 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
eine persönliche Stellungnahme entnehmen  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: Schwerpunkt presente de 
subjuntivo 

 Wortschatz zur Meinungsäußerung 
(opino que etc.) zur Bewertung von 
Informationen (me parece ensencial que 
etc.) zur Strukturierung von 
Informationen (por un lado… por otro 
lado etc.) 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsberichte, testimonios, Videos, 
Filmausschnitte (Quiero ser, Crecer en la 
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 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 
Karikaturen, Karten…) 

calle) 
 Hörsehstrategien (Sehen o. Ton, über 

Bildaussagen Sprache antizipieren  

Leistungsmessung: 
 Klausur nach „altem“ Format: Leseverstehen 

(integriert) + schreiben 
 (resumen und comentario) 

 

Leistungsmessung: 
Klausur  

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Hör-/Hörsehverstehen (isoliert) + 

Lesen 

 
 

Q1 (n) 

Unterrichtsvorhaben 3: 
España, país de inmigración y emigración 

Unterrichtsvorhaben 4: 
Andalucía: turismo y medio ambiente 

Bezüge zum KLP: (S. 59): 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: Facetten 
persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
España, país de inmigración y emigración 

Bezüge zum KLP (S.59): 
 Globale Herausforderungen und 

Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

 Historische und kulturelle Entwicklungen: 
Traditionen und kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 
 
Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
Andalucía, cultura y turismo 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 ¿Quiénes son? (Latinos, Africanos) 
 Auswanderungsgründe, la travesía (patera, 

valla) 
 Integrationsfragen: adaptación vs. 

aislamiento 
 Aktuelle Wirtschaftskrise 
 Los nuevos emigrantes españoles (Vertiefung 

UV1) 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Monologisches und dialogisches Sprechen: 

 Ergebnisse präsentieren; einen kohärenten 
Kurzvortrag zu einem vertrauten Thema 
halten 

 Gespräche / Diskussionen führen und in Gang 
halten 

Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
 Grammatik: presente de subjuntivo 

(Vertiefung), futuro simple, condicional simple 
 Wortschatz zum Vortrag, zur 

Bildbeschreibung, zur mdl. Interaktion 
Text- und Medienkompetenz 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 Andalucía en general (Atracciones 
culturales de Andalucía – eventuelle 
Kurzreferate zu flamenco, Tapas, corrida, 
semana santa, atracciones turísticas)  

 Massentourismus vs. nachhaltiger 
Tourismus 

 Aus dem Tourismus resultierende 
Umweltbedrohungen (Wasserknappheit, 
invernadero, s. auch UV5) (z.B. Texte aus 
Punto de vista/ Nuevos Enfoques) 

 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
einen Tagebucheintrag / Blogeintrag / Leserbrief 
schreiben 
Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen ins Spanische übertragen 
(v.a. schriftlich) 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Grammatik: Nebensatzverkürzungen 
(gerundio), Passivkonstruktionen, wichtige 
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 Sachtexte, Lieder, Videoclips, testimonios, 
Bildbeschreibung 

 Literarische Textauszüge aus z.B. Abdel, Saíd… 
 Kommunikative Strategien zum 

monologischen und dialogischen Sprechen 
 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 

Karikaturen, Karten…) 

Verbalperiphrasen (mit gerundio und 
Infinitiv) 

 Wortschatz zum Blog / Leserbrief 
Text- und Medienkompetenz 

 Sachtexte(u.a. Blogs), Videoclips 
(Andalucía)  

 Schreibstrategien (Schreiben als Prozess- 
Planung, Abfassung und Überarbeitung 
von Schreibprodukten) 

 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 
Karikaturen, Karten…) 

Leistungsmessung: 
Mündliche Kommunikationsprüfung (APOGost §14 
Abs 2 VV 14.23): 

 1.Teil: monologisches Sprechen 
(Bildbeschreibung und Einordnung) 

 2. Teil: dialogisches Sprechen 
(rollengebundene Diskussion) 

Leistungsmessung: 
Klausur: 

 Teil A: Schreiben  
Teil B: Sprachmittlung (isoliert) + Lesen 

 
 

Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben 5: 
Bilingüismo y separatismo (en p.ej. Cataluña, 
Galicia o País Vasco) 

Unterrichtsvorhaben 6: 
Chile, sociedad y cultura 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: 
Regionalismus und national Einheit in 
Spanien  

 
Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
El bilingüismo como faceta de la sociedad 
española 
 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Traditionen und 
kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017) 
Chile, sociedad y cultura 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Sprachensituation in Spanien 
 Mono-vs. Bilingüismo 
 Sprache als Identitätsmerkmal 
 Sprachpolitik 
 aktuelle Unabhängigkeitsbestrebungen in 

Katalonien 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
dialogisches Sprechen 

 eigene Standpunkte darlegen und 
begründen 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Huellas de la dictadura: ¿no pasó nada? 
 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 
 Situation der Mapuche 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: literarischen Texten 
Hauptaussagen und inhaltliche Details 
entnehmen (Jorge Díaz, „Los tiempos oscuros“ – 
Drama in Auszügen, eventuell Gumersindo) 
Schreiben: analytisch- interpretierendes 
Schreiben  
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 sich in formalisierten 
Gesprächsdiskussionen beteiligen (z.B 
Podiumsdiskussion) 

Hörverstehen: wesentliche Einstellungen von 
Sprechenden erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: reale und irreale 
Bedingungssätze 

 Wortschatz zur 
Gesprächsführung/Diskussion (Vertiefung, 
vgl.UV3) 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsartikel 
 Im Gespräch Kompensationsstrategien 

anwenden  

Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen schriftlich ins Spanische 
übertragen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: reale und irreale 
Bedingungssätze (ggf. Forts. Aus UV 5) 

 Wortschatz zur Besprechung literarischer 
Texte 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Literarische Texte 
 Lesestrategien (wesentliche Textsignale 

erkennen und deuten, extensiv lesen) 

Leistungsmessung: 
Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen und 
Schreiben 

 Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen und 
Schreiben 

Leistungsmessung: 
Klausur:  

 Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen 
und Schreiben 

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen 
und Schreiben 

 

Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben 7: 
Puffer 

 

Leistungsmessung: 
Vorabiturklausur:  

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Sprachmittlung (isoliert) + Lesen 

 

Klausuren: 
Da in der Q1 alle kommunikativen Kompetenzen in den Klausuren abgedeckt wurden, 
besteht die Möglichkeit, dass jeder Kollege für die Q2 seine „Kompetenzen“ individuell 
festlegen kann; vorrangig sollte jedoch für das Abitur 2017 und 2018 die Kompetenz 
Sprachmittlung geübt werden. 
 
Alternative Möglichkeiten von Inhalten und Klausuren: 
UV2: a) literarischer Text: „La tierra de las papas“, Sachtexten (Klausur Sprachmittlung);  
            b) Erarbeitung des Themas anhand von Liedern (Klausur zum Hörverstehen); 
dann müsste der Film z.B. bei Chile gemacht werden (z.B. „Machuca“, „Colonia Dignidad“ 
oder „No“) zusätzlich zu den Dramenauszügen 
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Unterrichtsvorhaben Qualifikationsphase (neueinsetzend) ab Abitur 2019 

Q1 (n) 

Unterrichtsvorhaben 1: 
Los jóvenes en España – una generación en 
movimiento – emigración 

Unterrichtsvorhaben 2: 
El desafío de la pobreza infantil 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: Facetten 
persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
freies Unterrichtsvorhaben unter Berührung des 
Themas España, país de emigración 
 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

 Alltagswirklichkeiten und berufliche 
Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019) 
EL desafío de la pobreza infantil 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Lebensentwürfe und Werte spanischer 
Jugendlicher (wer sind sie? Was ist ihnen 
wichtig? Konsumverhalten, Handy, medios 
comunicativos, perspectiva para el futuro, 
mundo de trabajo) 

 Aktuelle Protestbewegungen (perspectiva 
para el futuro, mundo de trabajo) 

 La fuga de cerebros – Abwanderung 
qualifizierter junger Menschen 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: authentische, teils leicht adaptierte 
Sachtexte verstehen und ihnen gezielt 
Informationen entnehmen 
Schreiben: Informationen kohärent schriftlich, 
resumen, comentario, discusión 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: Wdh. Der 
Grundgrammatik aus der EF mach Bedarf (Indef. und 
Imperfecto, Objektpronomina, gustar usw.), 
Adverbialsätze 
Evtl. schon hier: Einführung des subjuntivo presente 
für den comentario 
 
Text-und Medienkompetenz 

 Kurzreportagen, testimonios, Bilder 
 Lesestrategien und Erschließungstechniken 

bei längeren Texten 
 Literarische Textauszüge aus einer 

Ganzschrift (z.B. El mal de Gutenberg, o.ä.) 
(auch an anderer Stelle möglich) 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Soziale Ungleichheiten in Lateinamerika 
(kurz) 

 ¿Quiénes son? ¿Por qué viven en la 
calle? ¿Cómo viven? ¿De qué viven? 

 Notwendigkeit und Grenzen von 
Kinderarbeit trabajo infantil vs. 
explotación infantil (Evo Morales) 

 Straßenkinder: el sueño de una vida 
mejor 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Hörverstehen: Einzelinformationen und 
Hauptaussagen aus authentischen Video- und 
Filmszenen entnehmen (Quiero ser, Crecer en la 
calle) 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
eine persönliche Stellungnahme entnehmen  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: Schwerpunkt presente de 
subjuntivo 

 Wortschatz zur Meinungsäußerung 
(opino que etc.) zur Bewertung von 
Informationen (me parece ensencial que 
etc.) zur Strukturierung von 
Informationen (por un lado… por otro 
lado etc.) 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsberichte, testimonios, Videos, 
Filmausschnitte (Quiero ser, Crecer en la 
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 Gedichte, Lieder  
 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 

Karikaturen, Karten…) 

calle) 
 Hörsehstrategien (Sehen o. Ton, über 

Bildaussagen Sprache antizipieren  

Leistungsmessung: 
 Klausur nach „altem“ Format: Leseverstehen 

(integriert) + schreiben 
 (resumen und comentario) 

 

Leistungsmessung: 
Klausur  

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Hör-/Hörsehverstehen (isoliert) + 

Lesen 

 
 

Q1 (n)                                                                                        Q2 (n)  

Unterrichtsvorhaben 3+4: 
España, país de inmigración y emigración 

Unterrichtsvorhaben 5: 
Las diversas caras del turismo en España 

Bezüge zum KLP: (S. 59): 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: Facetten 
persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachlichen Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

 Historische und kulturelle Entwicklungen: 
Traditionen und kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 
Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
España, país de inmigración y emigración 
La convivencia de las culturas en Andalucía 

Bezüge zum KLP (S.59): 
 Globale Herausforderungen und 

Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

 Historische und kulturelle Entwicklungen: 
Traditionen und kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 
 
Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
Las diversas caras del turismo en España 
La convivencia de las culturas en Andalucía 
(Anknüpfung an das UV 3+4) 

 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 ¿Quiénes son? (latinos, africanos, gente de 
Europa) 

 Auswanderungsgründe, la travesía (patera, 
valla) 

 Integrationsfragen: adaptación vs. 
aislamiento 

 Aktuelle Wirtschaftskrise 
 Los nuevos emigrantes españoles (Vertiefung 

UV1) 
 Zusammenleben der Bevölkerungsgruppen 

heute (gitanos, Nachfahren der 
Mauren,Einwanderer aus Nordafrika, Nord-, 
Mittel- und Osteuropa) 

 Vergleich des Zusammenlebens heute mit der 
época de las tres culturas (judíos, árabes, 
cristianos,…) 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 España en general (Atracciones culturales 

de España – eventuelle Kurzreferate zu 
verschiedenen Regionen und ihren 
kulturellen Angeboten, ggf. unter 
Berücksichtigung des kulturellen Erbes der 
Vergangenheit, z.B. flamenco der gitanos, 
Erbe der Mauren) 

 Massentourismus vs. nachhaltiger 
Tourismus 

 Aus dem Tourismus resultierende 
Umweltbedrohungen (Wasserknappheit, 
Betonküste,…) und Fokussierung auf 
alternativen Tourismus 

 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
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Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Monologisches und dialogisches Sprechen: 

 Ergebnisse präsentieren; einen kohärenten 
Kurzvortrag zu einem vertrauten Thema 
halten 

 Gespräche / Diskussionen führen und in Gang 
halten 

Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 
 Grammatik: presente de subjuntivo 

(Vertiefung), futuro simple, condicional simple 
 Wortschatz zum Vortrag, zur 

Bildbeschreibung, zur mdl. Interaktion 
Text- und Medienkompetenz 

 Sachtexte, Lieder, Videoclips, testimonios, 
Bildbeschreibung 

 Literarische Textauszüge aus einer 
Ganzschrift z.B. Abdel, Saíd, El señor del Cero, 
El vuelo de las cigüeñas, El ministerio del 
eunuco,...)  (auch an andere Stelle möglich) 

 Kommunikative Strategien zum 
monologischen und dialogischen Sprechen 

 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 
Karikaturen, Karten…) 

einen Tagebucheintrag / Blogeintrag / Leserbrief 
schreiben 
Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen ins Spanische übertragen 
(v.a. schriftlich) 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Grammatik: Nebensatzverkürzungen 
(gerundio), Passivkonstruktionen, wichtige 
Verbalperiphrasen (mit gerundio und 
Infinitiv) 

 Wortschatz zum Blog / Leserbrief 
Text- und Medienkompetenz 

 Sachtexte(u.a. Blogs), Videoclips  
 Schreibstrategien (Schreiben als Prozess- 

Planung, Abfassung und Überarbeitung 
von Schreibprodukten) 

 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 
Karikaturen, Karten…) 

 Lesestrategien und Erschließungstechniken 
bei längeren Texten 

 Literarische Textauszüge aus einer 
Ganzschrift (z.B. El señor del Cero, El vuelo 
de las cigüeñas, El ministerio del 
eunuco,...) (auch an anderer Stelle 
möglich) 

Leistungsmessung: 
3.Klausur 
Mündliche Kommunikationsprüfung (APOGost §14 
Abs 2 VV 14.23): 

 1.Teil: monologisches Sprechen 
(Bildbeschreibung und –Einordnung) 

 2. Teil: dialogisches Sprechen 
(rollengebundene Diskussion) 

 
4. Klausur: 

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Sprachmittlung (isoliert) + Lesen 

Leistungsmessung: 
Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen und 
Schreiben 
Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen 
und Schreiben 

 
 

Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben 6: 
Bilingüismo y separatismo (en p.ej. Cataluña, 
Galicia o País Vasco) 

Unterrichtsvorhaben 7: 
Chile, sociedad y cultura 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: 
Regionalismus und national Einheit in 
Spanien  

 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas 

 Historische und kulturelle 
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Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
El bilingüismo como faceta de la sociedad 
española 
 

Entwicklungen: Traditionen und 
kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019) 
Chile, sociedad y cultura 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Sprachensituation in Spanien 
 Mono-vs. Bilingüismo 
 Sprache als Identitätsmerkmal 
 Sprachpolitik 
 aktuelle Unabhängigkeitsbestrebungen in 

Katalonien 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
dialogisches Sprechen 

 eigene Standpunkte darlegen und 
begründen 

 sich in formalisierten 
Gesprächsdiskussionen beteiligen (z.B 
Podiumsdiskussion) 

Hörverstehen: wesentliche Einstellungen von 
Sprechenden erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: reale und irreale 
Bedingungssätze 

 Wortschatz zur 
Gesprächsführung/Diskussion (Vertiefung, 
vgl.UV3) 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsartikel 
 Im Gespräch Kompensationsstrategien 

anwenden  

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Huellas de la dictadura: ¿no pasó nada? 
 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 
 Situation der Mapuche 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: literarischen Texten 
Hauptaussagen und inhaltliche Details 
entnehmen (Jorge Díaz, „Los tiempos oscuros“ – 
Drama in Auszügen, eventuell Gumersindo) 
Schreiben: analytisch- interpretierendes 
Schreiben  
Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen schriftlich ins Spanische 
übertragen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Grammatik: reale und irreale 
Bedingungssätze (ggf. Forts. Aus UV 5) 

 Wortschatz zur Besprechung literarischer 
Texte 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Literarische Texte 
 Lesestrategien (wesentliche Textsignale 

erkennen und deuten, extensiv lesen) 

Leistungsmessung: 
Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen und 
Schreiben 

 Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen und 
Schreiben 

Leistungsmessung: 
Vorabiturklausur:  

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Sprachmittlung (isoliert) + Lesen  

 

Klausuren: 
Da in der Q1 alle kommunikativen Kompetenzen in den Klausuren abgedeckt wurden, 
besteht die Möglichkeit, dass jeder Kollege für die Q2 seine „Kompetenzen“ individuell 
festlegen kann; vorrangig sollte jedoch für das Abitur 2019 die Kompetenz Sprachmittlung 
geübt werden. 
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Alternative Möglichkeiten von Inhalten und Klausuren: 
UV2: a) literarischer Text: „La tierra de las papas“, Sachtexten (Klausur Sprachmittlung);  
b) Erarbeitung des Themas anhand von Liedern (Klausur zum Hörverstehen); 
dann müsste der Film z.B. bei Chile gemacht werden (z.B. „Machuca“, „Colonia Dignidad“ 
oder „No“) zusätzlich zu den Dramenauszügen 
 
 
 

Die Vorgaben des KLP zur Text- und Medienkompetenz werden wie folgt bedient: 
1. Sach- und Gebrauchstexte: 

o Zeitungsartikel, testimonios, Bericht, Kommentar, Brief/E-Mail, Blog-Eintrag (bei allen 
UV) 

o Texte in berufsorientierter Dimension (bei allen UV) 
o Exposés von Schulen und Universitäten, Werbetexte, Stellenanzeigen (bei allen UV) 

 
2. literarischen Texten  

o Gedichte und Lieder (bei allen UV, besonders aber UV1, 3) 
o narrative Texte (bei allen UV, besonders aber UV1, 6) 
o eine authentische Ganzschrift in Auszügen oder eine längere Erzählung (UV1) 

(alternativ UV3, UV4) 
o einfache dramatische Texte in Auszügen (UV6) 

 
3. diskontinuierlichen Texten  

o Bild-Textkombinationen (bei allen UV) 
o Bilder, Karikaturen, Cartoons (bei allen UV, besonders aber UV3) 
o Grafiken (bei allen UV, besonders aber UV1) 
o Tabellen, Diagramme, Karten (bei allen UV, besonders aber UV1) 

 
4. medial vermittelten Texten  

o auditive Formate, u.a. canciones (bei allen UV, besonders aber UV3) 
o audiovisuelle Formate (bei allen UV, besonders aber UV2) 
o u.a. ein Spielfilm (bei allen UV, besonders aber UV2) 
o digitale Texte (bei allen UV) 
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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch  
ab Schuljahr 2014/2015 

Jgst. 10/EF (Spanisch fortgeführt) 
 

Allgemeines 
Die Vermittlung interkultureller Kompetenz (Def. s. Richtlinien) ist eine Querschnittsaufgabe 
und wird bei allen Themen so weit wie möglich berücksichtigt. 
Alle Themen werden als Sequenzen, das heißt als thematisch sowie sprachlich-methodisch 
zusammenhängende Blöcke konzipiert. 
Aspekte der Halbjahres-Sequenzen werden ihrerseits - so weit wie möglich - verbunden mit 
den Sequenzen der folgenden Halbjahre und dort wieder aufgegriffen und vertieft. 
Es besteht laut Vorgaben des Ministeriums die Möglichkeit, ggf. eine Klausur in der Jgst. 10 
durch eine mündliche Prüfung zu ersetzen (§ 14 Abs. 1 – VV 14.15: „In den modernen 
Fremdsprachen können Klausuren mündliche Anteile enthalten. In der Einführungsphase 
kann eine Klausur durch eine mündliche Leistungsüberprüfung ersetzt werden“). 
 

Kompetenzerwartungen am Ende der Einführungsphase  
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
einer ggf. heterogenen Kompetenzentwicklung in der Sekundarstufe I – am Ende der 
Einführungsphase über die im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden 
übergeordnete und konkretisierte Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen 
aufgeführt.  
Am Ende der Einführungsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B1+ 
des GeR. 
 
Interkulturelle Kompetenzen  
Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen Kommunikationssituationen sowohl 
in direkten persönlichen Begegnungen als auch im Umgang mit spanischsprachigen Texten 
und Medien handeln. Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen 
verstehen und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln 
berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr grundlegendes soziokulturelles 
Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren Einstellungen und ihrer 
Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle interkulturelle Kommunikation. 
 
Text- und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte vertrauter Thematik verstehen und 
deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei beachten sie die 
jeweilige Kommunikationssituation und zentrale Textsortenmerkmale. Sie wenden ein 
grundlegendes Methodenrepertoire für den analytisch-interpretierenden sowie den 
produktions- bzw. anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 
 
Sprachlernkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher erreichten 
Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen weitgehend selbstständig 
erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes Repertoire von Strategien und Techniken des 
selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens. 
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Sprachbewusstheit  
Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur und Gebrauch der 
spanischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend sicher zu bewältigen. 
 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Hörverstehen und Hörsehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- bzw. Hörsehtexte 
zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte repräsentative Varietäten der 
Zielsprache verwendet werden. 
 
Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte unterschiedlicher 
Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten Themen weitgehend 
situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen zusammenhängend sowie 
weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 
Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen 
intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 
Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten zu vertrauten Themen 
sinngemäß für einen bestimmten Zweck weitgehend adressatengerecht und 
situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zusammen-
fassend wiedergeben. 
 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel  
Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 
weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen 
zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die 
Kommunikation nicht. 
Sie können  
- einen allgemeinen, weitgehend vernetzten und thematischen Wortschatz sowie einen 

grundlegenden Funktions- und Interpretationswortschatz zumeist zielorientiert nutzen 
und auch in der Auseinandersetzung mit weitgehend vertrauten Sachverhalten die 
spanische Sprache als Arbeitssprache schriftlich und mündlich verwenden. Sie können 
weit verbreitete Begriffe und Wendungen der informellen mündlichen 
Sprachverwendung einsetzen,  
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- ein gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen zur Realisierung 
ihrer Kommunikationsabsicht funktional verwenden, u.a. Adverbialsätze und 
Satzverkürzungen, Passivkonstruktionen,  

- ein gefestigtes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und 
dabei eine zumeist klare Aussprache und situationsgerechte Intonation zeigen. Auf 
repräsentative Formen der Aussprache können sie sich einstellen und diese verstehen, 
wenn deutlich artikuliert gesprochen wird,  

- ihre grundlegenden Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der spanischen Orthografie 
und Zeichensetzung nutzen.  
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Unterrichtsvorhaben Jahrgangsstufe 10 (EFf) 
 

Verbindliche Vorgaben des KLP 
Textsorten: 

- Spielfilm in Auszügen 
- Roman in Auszügen 

 
Inhalte: 
Alltagswirklichkeiten und berufliche Perspektiven junger Menschen  

- Aspekte der persönlichen und beruflichen Lebensgestaltung und des Alltagslebens 
Jugendlicher in Spanien und Lateinamerika  
 

Gegenwärtige politische und gesellschaftliche Diskussionen  
- Annäherung an eine spanische Region  

- Begegnung mit einem lateinamerikanischen Land  
 

Historische und kulturelle Entwicklungen  
- Entscheidende historische Ereignisse in Spanien und Lateinamerika sowie ihre 

kulturellen Folgen  
 
 

Umsetzung der Vorgaben in exemplarischen Unterrichtsvorhaben 
Jeder Fachkollege ist frei, sich im Rahmen der verbindlichen Vorgaben für eine Reihenfolge 
und Schwerpunktsetzung zu entscheiden. Wichtig ist, dass die oben genannten Textsorten 
und Inhalte des KLP abgedeckt werden. Ggf. ist eine Absprache mit dem parallel 
unterrichtenden Kollegen am AEG sinnvoll und intendiert. 
 
1. Quartal:  Jóvenes en el mundo hispano (allgemein / Sach- und Gebrauchstexte) 

- La situación actual de la juventud española y latinoamericana (z.B. la convivencia de 
las generaciones, el paro juvenil, la generación pulgar, amor y desamor, la familia 
tradicional – la familia moderna) 

 
2. Quartal:  Jóvenes en el mundo hispano (Film oder lit. Auszüge) ODER: 

-  Region in Spanien 
 
- Evtl. hier: la presentación de la juventud en la literatura, z.B. Auszüge aus: 

- Jordi Sierra y Fabra: Rabia  
- María Menéndez-Ponte: Nunca seré tu héroe 
- Carlo Fabretti: El mundo digital 
- Elsa Osorio: La capitana 
- Eduardo Galeano: El fútbol a sol y sombra 
- Carlos Santos: El panamá es un sombrero 
- Daniel Brühl: Un día en Barcelona 
- Jordi Sierra y Fabra: Sombras en el tiempo (mehr historisch als jóvenes) 
- etc. 

- ODER:  
Evtl. hier: la presentación de la juventud en una película 
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 - Una casa de locos 
-  Hola, ¿estás sola? 
... 
 
Anhand des Film oder der Lektüre bzw. dem Thema der Jugend und z.B. 
Arbeitssituation (Land-Stadt) sollte kurz die Annäherung bzw. Erarbeitung einer 
Region Spaniens stattfinden, z.B.  
- Film Una casa de locos mit Annäherung an die Region Cataluña  
-Beim Film Una casa de locos besteht die Möglichkeit zum franquismo überzuleiten 
und somit das im KLP verbindliche Thema „Entscheidende historische Ereignisse in 
Spanien und seine Folgen“ zu behandeln  
 
- Film La lengua de las mariposas mit Annäherung an die Region Galicia und dem 
„Entscheidenden historischen Ereignis in Spanien und seine Folgen“, dem Beginn des 
franquismo; zusätzlich kann der Film mit Auszügen aus dem Original, dem Roman von 
Manuela Rivas ¿Qué me quieres, amor? verglichen / ergänzt werden 
 
- Film Hola, ¿estás sola? mit Annäherung an die Region Madrid oder die Costa del Sol 
- Lektüre Daniel Brühl: Un día en Barcelona 

 
3. Quartal:  hier liegt der Schwerpunkt entweder auf 
  Film  
  Region  
  Hist. Ereignis 
  Literatur 
 
Je nachdem, was vorher gemacht wurde, ist darauf zu achten, dass hier die Vorgaben des 
KLP einheitlich abgedeckt werden, d.h. z.B. wäre evtl. noch das „hist. Ereignis“ zu behandeln 
oder evtl. die Region  
Ggf. ist es möglich, dass sich das 2. und 3. Quartal inhaltlich überlappen, d.h. die Übergänge 
nicht eindeutig festzumachen sind, da z.B. in einem Film mehrere Vorgaben erfüllt werden 
(z.B. Lengua de las mariposas: Film, hist. Ereignis, Region) 
 
4. Quartal: Lateinamerikanisches Land mit hist. Ereignissen 

- z.B. Chile / Argentinien / Cuba (evtl. Mexiko) mit ihren Diktaturen und Revolutionen 
hier ist auch noch einmal bei Bedarf der literarische Text einsetzbar, z.B.: 
- Elsa Osorio: La capitana (Argentina / jóvenes) 
- Carlos Villanes Cairo: Retorno a la libertad (Argentina / desaparecidos) 
- Isabel Allende: La casa de los espíritus (Chile) 
- … 

Mit der Wahl eines dieser Länder im Zusammenhang mit Romanauszügen werden die 
Forderungen des KLP („Begegnung mit einem lateinamerikanischen Land“ und 
„Entscheidende historische Ereignisse in Lateinamerika sowie ihre kulturellen Folgen“) 
abgedeckt. 
 
Weitere gute Beispiele bzw. Unterrichtsmaterial findet man in Rutas intermedio 
(Schöningh), das auf die neuen KLP abgestimmt und speziell für die EF(f) gemacht ist. 
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Mögliche Beispiele und Ideen für die Klausurverteilung: 
Hinweis: Jeder Fachkollege einer EF bestimmt für sich selbst die Kompetenzschwerpunkt-
setzung in den einzelnen Klausuren und deren Abfolge.  
Folgende Klausurtypen sind in Absprache mit dem AEG wegen der Kooperation im 
Leistungskurs verbindlich, ihre Reihenfolge aber beliebig: 

- Klausur nach „klassischem“ Muster, d.h. Schreiben + eine weitere Kompetenz (meist 
Lesen) 

- 1 Klausur Schreiben + Lesen + Sprachmittlung 
- 1 Klausur mündlich 
- 1 Klausur Schreiben + Lesen + Hör-/Hörsehverstehen 

 
Die Umsetzung kann z.B. folgendermaßen erfolgen: 
1. Klausur: Klausur mit nur zwei Kompetenzen (Schreiben + eine weitere Kompetenz) 

 
2. Klausur: zum Film, Filmausschnitt, oder Lied:  

 
3 Kompetenzen: Lied/Filmausschnitt hören, Lückentext komplettieren, 
gleichen Text lesen, correcto/falso + Schreibaufgabe 
 
Zu Casa de locos / Sprachmittlung: 
3 Kompetenzen: dt. Text zu Vor/Nachteile Auslandsaufenthalt (mitteln), + 
Text mit Hören/schreiben oder Lesen/schreiben (z. B. Lied hören, Lücken 
ausfüllen + resumen ODER:  Filmsequenz hören/sehen mit correcto/falso und 
Inhalt beschreiben oder resümieren) 
 
zu Jugendlichen / Sprachmittlung: 
3 Kompetenzen: spanischen Text zu einem Jugendthema, dazu correcto/falso 
(lesen) + resumen (schreiben), dann diskontinuierlicher dt. Text, d.h. Plakat 
mitteln (Mittlung) und/oder: comentario (schreiben) 
 
zu Lengua de las mariposas: 
3 Kompetenzen: Text mit Hören/schreiben oder Lesen/schreiben (z. B. Lied 
hören, Lücken ausfüllen + resumen + eine weitere Kompetenz ODER:  
Filmsequenz hören/sehen mit correcto/falso und Inhalt beschreiben oder 
resümieren) + eine weitere Kompetenz 

 
3. Klausur: 
mündliche Prüfung z.B. zu einem Land/ Region 
 
4. Klausur: 
eine Klausur zu 3 Kompetenzen 
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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch  
ab Schuljahr 2015/2016 

Qualifikationsphase GK (Spanisch fortgeführt) 
 

Kompetenzerwartungen am Ende der Qualifikationsphase  
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
der Kompetenzentwicklung in der Einführungsphase – am Ende der Sekundarstufe II über die 
im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden übergeordnete und 
konkretisierte Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt.  
Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B2 
des GeR. 
 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen, sprachlich auch anspruchsvollen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als auch im 
Umgang mit spanischsprachigen Texten und Medien handeln. Sie können kulturell geprägte 
Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen und kulturelle Konventionen und 
Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr 
erweitertes soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 
Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle interkulturelle 
Kommunikation. 
 

Text- und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können authentische Texte, in einzelnen Fällen auch weniger 
vertrauter Thematik verstehen und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte 
produzieren. Dabei beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation sowie zentrale und 
ggf. kulturspezifisch geprägte Textsortenmerkmale. Sie wenden ein erweitertes 
Methodenrepertoire für den analytisch-interpretierenden sowie den produktions- bzw. 
anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 
 

Sprachlernkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher erreichten 
Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen selbstständig und reflektiert 
erweitern. Dabei nutzen sie ein breites Repertoire von Strategien und Techniken des 
selbstständigen und kooperativen Sprachenlernens. 
 

Sprachbewusstheit  
Die Schülerinnen und Schüler können erweiterte Einsichten in Struktur und Gebrauch der 
spanischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen nutzen, um mündliche und 
schriftliche Kommunikationsprozesse sicher zu bewältigen. 
 

Funktionale kommunikative Kompetenzen 

Hörverstehen und Hörsehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- bzw. Hörsehtexte 
zu weitgehend vertrauten Themen verstehen, sofern repräsentative Varietäten der 
Zielsprache verwendet werden. 
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Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte unterschiedlicher 
Textsorten und Entstehungszeiten auch zu abstrakteren, in einzelnen Fällen auch weniger 
vertrauten Themen verstehen. 
 

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen in einzelnen Fällen auch zu 
weniger vertrauten und ggf. abstrakten Themen situationsangemessen, adressatengerecht 
und weitgehend flüssig beteiligen. 
 

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können zu in einzelnen Fällen auch weniger vertrauten 
Themen zusammenhängend sowie situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 

Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu einem breiten Spektrum 
von weitgehend vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 

Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten zu vertrauten, in einzelnen 
Fällen auch weniger vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten Zweck 
adressatengerecht und situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils 
anderen Sprache zusammenfassend wiedergeben. 
 

Verfügbarkeit sprachlicher Mittel  
Die Schülerinnen und Schüler können ein breites Spektrum sprachlicher Mittel funktional 
einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. Dabei 
ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 
 

Sie können  
 einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz sowie einen 

erweiterten Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen und auch 
in der Auseinandersetzung mit komplexeren Sachverhalten die spanische Sprache als 
Arbeitssprache schriftlich und mündlich verwenden. Sie können auch Begriffe und 
Wendungen der informellen mündlichen Sprachverwendung einsetzen,  

 ein erweitertes und gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen 
zur Realisierung ihrer Kommunikationsabsicht funktional verwenden, u.a. 
weitgehend sichere Verwendung der Zeiten und Modi, irreale Bedingungssätze, 

 ein erweitertes Repertoire typischer Aussprache- und Intonationsmuster nutzen und 
dabei eine klare Aussprache und angemessene Intonation zeigen. Auf repräsentative 
Formen der Aussprache, regionalismos und hispanoamerikanische Varianten können 
sie sich einstellen, wenn deutlich artikuliert gesprochen wird,  

 ihre erweiterten Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der spanischen Orthografie 
und Zeichensetzung nutzen.  
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Q1 (f) Q1 (f) 

Unterrichtsvorhaben 1: 
El desafío de la pobreza infantil en 
Latinoamérica 

Unterrichtsvorhaben 2: 
España, país de inmigración y emigración 
 

Bezüge zum KLP: (S. 59): 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der 
sich verändernden spanischsprachigen 
Welt 

 Gegenwärtige politische und 
gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas, Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
El desafío de la pobreza infantil en 
Latinoamérica 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und 
Lebensentwürfe Jugendlicher und 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen 
Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017) 
España, país de inmigración y emigración 
 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 Niños de la calle y niños en la calle: 
Kinderarmut und Kinderarbeit 

 ¿Quiénes son? ¿Por qué viven en la 
calle? ¿Cómo viven? ¿De qué viven? 

 Notwendigkeit und Grenzen von 
Kinderarbeit trabajo infantil vs. 
explotación infantil (Evo Morales) 

 Straßenkinder: el sueño de una vida 
mejor 

 Soziale Ungleichheiten in Lateinamerika, 
Ansätze zur nachhaltigen Entwicklung 
(Schulprojekte?) 

 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Hörverstehen: Einzelinformationen und 
Hauptaussagen aus authentischen Video- und 
Filmszenen entnehmen (Quiero ser, Crecer en la 
calle) 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
eine persönliche Stellungnahme 
Sprachmittlung: Inhalte bündeln und ggf. 
ergänzen 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Einwanderer in Spanien: Perspektiven 
des Zusammenlebens ¿Quiénes son? 
(Latinos, Africanos) 

 Auswanderungsgründe, la travesía 
(patera, valla) 

 Integrationsfragen: adaptación vs. 
aislamiento 

 Europa und die Wirtschaftskrise in 
Spanien  

 Los nuevos emigrantes españoles 
Emigration junger Spanier nach 
Deutschland – Ursachen und Motive 

 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Monologisches und dialogisches Sprechen: 

 Ergebnisse präsentieren; einen 
kohärenten Kurzvortrag zu einem 
vertrauten Thema halten 

 Gespräche / Diskussionen führen und 
in Gang halten 

 Ergebnisse flüssig darbieten, eigene 
und divergierende Standpunkte 
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Sprechen: argumentieren und überzeugen 
Hören: Sehen o. Ton, über Bildaussagen Sprache 
antizipieren, ... evtl. Lieder zum Thema 
explizite und implizite Informationen erfassen, 
Stimmungen und Einstellungen erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Wortschatz: stilistische Mittel 
 Satzverkürzung 
 Wortschatz zum Film, zur Filmanalyse 

Text- und Medienkompetenz 
 Zeitungsberichte, testimonios, Videos, 

Filmausschnitte (Quiero ser, Crecer en la 
calle) 

 Einen Spielfilm bearbeiten 
 evtl. Wirkung von Liedern untersuchen 

(Stilmittel) 
 einen Spielfilm bearbeiten 

darstellen und abwägen 
Schreiben: Verfassen (in)formeller Briefe, 
produktionsorientiertes Schreiben  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wiederholung grammatikalischer 
Themen, Ausdruck 

 Wortschatz zur Bildbeschreibung 
 Expresiones útiles: (in)formaler Brief, 

Bewerbung; Redemittel und 
Kompensationsfloskeln 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsberichte, testimonios, 
Videos, Filmausschnitte  

 Bildanalyse 
 Stellenanzeigen, Exposés und 

Werbetexte untersuchen 
 Audiovisuales verstehen und 

interpretieren  

Leistungsmessung: 
 Teil A: Schreiben 
 Teil B: Hör-/Hörsehverstehen + Lesen 

Leistungsmessung: 
mündliche Prüfung (APOGost §14 Abs 2 VV 
14.23) 

 

Q1 (f) Q1(f) 

Unterrichtsvorhaben 3: 
Un encuentro con Andalucía 

Unterrichtsvorhaben 4: 
Chile, sociedad y cultura 

Bezüge zum KLP (S.59): 
 Historische und kulturelle Entwicklungen: 

Nationale Identität, Traditionen und 
kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
Andalucía, cultura y turismo 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke 
in die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas  

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Streben nach Freiheit 
und Gerechtigkeit, Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle Vielfalt 
in der spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
Chile, sociedad y cultura 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 Andalucía en general (Atracciones 
culturales de Andalucía – eventuelle 
Kurzreferate zu flamenco, Tapas, corrida, 
semana santa, atracciones turísticas, 
gitanos)  

 Tourismus als Wirtschaftsfaktor und 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Das Land Chile und seine Kultur / 
Traditionen 

 Gesellschaftliche Strukturen / 
gesellschaftliche Zusammensetzung 
Chiles (Kupferarbeiter, deutsche 
Einwanderer, mapuche) 
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Landschaftsgestaltung 
 Massentourismus vs. nachhaltiger 

Tourismus, d.h. aus dem Tourismus 
resultierende Umweltbedrohungen 
(Wasserknappheit, Küstenzerstörung, etc.)  

Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
einen Blogeintrag / Leserbrief schreiben 
Produktionsorientiertes Schreiben 
Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen ins Spanische übertragen 
(v.a. schriftlich) 
Lesen: Extensives Lesen literarischer Texte 
(Lektüre Ganzschrift: La luz del sur – C.C. 
Buchner) 
Sprechen: evtl. Kurzreferate zu 
Traditionen/Kultur Andalusiens 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Expresiones útiles: Grafiken 
 verbos con preposición  
 Wiederholung grammatikalischer Themen 
 Ausdruck 

Text- und Medienkompetenz 
 Sachtexte (u.a. Blogs) und Internetartikel 

erschließen 
 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 

Karikaturen, Karten, Tabellen…) 
beschreiben und deuten 

 Literarische Ganzschrift  

 Los mapuche - Situation der Indios 
 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Schreiben: auf der Basis von Textbefunden 
eine Analyse erstellen, einen Artikel verfassen  
Sprachmittlung: interkulturelle Unterschiede 
benennen und erklären 
Sprechen: evtl. Kurzreferate zu Kulturen und 
Traditionen in Chile 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

- Wiederholung grammatikalischer 
Themen 

- Ausdruck 
- Locuciones fijas 

Text-und Medienkompetenz: 
- z.B. testimonios erschließen und 

einordnen, Sachtexte 
- analytisch- interpretierendes Schreiben 

 
 

Leistungsmessung: 
Klausur : 

 Teil A: Schreiben 
 Teil B: Sprachmittlung + Lesen 

Leistungsmessung: 
OFFEN: Klausur : 
1. Schreiben + 2 aus 
Lesen/Sprachmittlung/Hör-/,Hörsehverstehen 
oder: 
2. „klassische“ Klausur (Schreiben + Lesen) 

 

Q2 (f) Q2 (f) 

Unterrichtsvorhaben 5: 
La dictadura en Chile 

Unterrichtsvorhaben 6: 
Lengua e identidad nacional (en p. ej. 
Galicia / País Vasco / Cataluña) 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke 
in die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas  

 Historische und kulturelle 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: 
Regionalismus und Nationale Einheit 
in Spanien und Regionalsprachen in 
Spanien  
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Entwicklungen: Streben nach Freiheit 
und Gerechtigkeit, Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle Vielfalt 
in der spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017): 
Chile, sociedad y cultura 
 

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanischsprachigen 
Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2017) 
El bilingüismo como faceta de la sociedad 
española 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 
 Las huellas de la dictadura – Umgang 

mit der Vergangenheit 
 Die Aufarbeitung der Pinochetdiktatur 

in der Literatur (Drama in Auszügen: La 
muerte y la doncellla) bzw. in der 
Literatur und im Film (Drama + Film La 
muerte y la doncella) 

 Alternativ: nur Drama: Jorge Díaz, „Los 
tiempos oscuros“ – Drama in 
Auszügen, eventuell Gumersindo) 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: literarischen Texten 
Hauptaussagen und inhaltliche Details 
entnehmen 
Schreiben: analytisch- interpretierendes 
Schreiben  
Hörsehverstehen (bei Film): explizite und 
implizite Informationen erfassen, Stimmungen 
und Einstellungen erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wortschatz: Drama Wortschatz  
 Repaso: La voz pasiva 
 Perífrases verbales 

Text-und Medienkompetenz 
 Dramatische Textauszüge 

interpretieren 
 Evtl. bei Film: einen Spielfilm 

bearbeiten 
 Wortschatz zur Besprechung 

literarischer Texte 
 Lesestrategien (wesentliche Textsignale 

erkennen und deuten, extensiv lesen) 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Sprache als Ausdruck gewachsener 
nationaler Identität – 
Mehrsprachigkeit in Spanien 

 Umgang mit Minderheitensprachen – 
im Spanischen und europäischen 
Kontext 

 Sprachensituation in Spanien 
 Mono-vs. Bilingüismo 
 Sprachpolitik 
 aktuelle 

Unabhängigkeitsbestrebungen in 
Katalonien / País Vasco / Galicia 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Schreiben: Texte strukturieren, einen 
Leserbrief-eine Mail verfassen  
Sprechen:  

 eigene Standpunkte darlegen und 
begründen 

 sich in formalisierten 
Gesprächsdiskussionen beteiligen (z.B 
Podiumsdiskussion) 

Hörverstehen: wesentliche Einstellungen von 
Sprechenden erfassen 
Lesen: komplexe Texte inhaltlich verfassen 
und deuten  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wortschatz: Karikaturen  
 Formelle Leserbriefe 

Text-und Medienkompetenz 
 Karikaturen deuten 
 Essays oder Kommentare 

untersuchen  
 Zeitungsartikel 
 Im Gespräch 

Kompensationsstrategien anwenden 
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Leistungsmessung: 
OFFEN: Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen 
und Schreiben 

 Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen 
und Schreiben 

Leistungsmessung: 
Klausur:  
Leistungsmessung: 
Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen 
und Schreiben 

 Offen: Sprachmittlung + 
Leseverstehen und Schreiben 

 
 

Q2 (f) 

Unterrichtsvorhaben 7: 
Puffer 

Abiturvorbereitung 

Leistungsmessung: 
Vorabiturklausur: Aufgabentyp 1.1 

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Leseverstehen (integriert) + 

Sprachmittlung (isoliert) 

 
Klausuren: 
Da in der Q1 alle kommunikativen Kompetenzen in den Klausuren abgedeckt wurden, 
besteht die Möglichkeit, dass jeder Kollege für die Q2 seine „Kompetenzen“ individuell 
festlegen kann; vorrangig sollte jedoch für das Abitur 2017 und 2018 die Kompetenz 
Sprachmittlung geübt werden. 
Es darf nur EINE „klassische“ Klausur geschrieben werden im gesamten Verlauf der 
Qualifikationsphase. Ob in der Q1 oder Q2, kann jeder selbst entscheiden, solange alle 
Kompetenzen im Verlauf der Q1 bedient wurden. 
 
Alternative Möglichkeiten von Inhalten und Klausuren: 
UV 1:  Erarbeitung des Themas anhand von Liedern (Klausur zum Hörverstehen); dann 
müsste der Film z.B. bei Chile UV4, UV5 gemacht werden (z.B. „No“ oder Colonia Dignidad“), 
oder „La muerte y la doncella“ zusätzlich zu den Dramenauszügen des gleichnamigen 
Dramas 
UV1: Hier kann auch „nur“ mit Texten gearbeitet werden, dann sollte die Klausur eine 
Sprachmittlungs-Thematik aufweisen; der Film kann dann gut in Kombination mit dem 
Drama zu „La muerte y la doncella“ bei UV5 gemacht werden 
UV2: es muss eine literarische Ganzschrift gelesen werden; dies würde sich z.B. im 
Anschluss an die mdl. Prüfung zum Thema der in/emigración anbieten („Saíd, Abdel..“) als 
Alternative zum UV3 („La luz del sur“); besonders geübt würden dann Strategien des 
extensiven Lesens, die literarische Analyse, da ein Roman gelesen und inhaltliche 
Schwerpunkte erarbeitet werden (z.B. Personenkonstellation, Erzähltechnik) 
Das würde allerdings bedeuten, dass das UV2 wahrscheinlich zeitlich ausgedehnt werden 
würde auf ebenfalls UV3. 



 38 

Curriculum für Abitur ab 2019 

Q1 (f) Q1 (f) 

Unterrichtsvorhaben 1: 
El desafío de la pobreza infantil en 
Latinoamérica 

Unterrichtsvorhaben 2+3: 
España, país de inmigración y emigración 
 

Bezüge zum KLP: (S. 59): 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und Lebensentwürfe 
Jugendlicher und Erwachsener in der 
sich verändernden spanischsprachlichen 
Welt 

 Gegenwärtige politische und 
gesellschaftliche Diskussion: Einblicke in 
die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas, Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
El desafío de la pobreza infantil en 
Latinoamérica 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Alltagswirklichkeiten und berufliche 

Perspektiven junger Menschen: 
Facetten persönlicher und beruflicher 
Lebensgestaltung und 
Lebensentwürfe Jugendlicher und 
Erwachsener in der sich 
verändernden spanischsprachigen 
Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Traditionen und 
kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 
Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
España, país de inmigración y emigración 
La convivencia de las culturas en Andalucía 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 Niños de la calle y niños en la calle: 
Kinderarmut und Kinderarbeit 

 ¿Quiénes son? ¿Por qué viven en la 
calle? ¿Cómo viven? ¿De qué viven? 

 Notwendigkeit und Grenzen von 
Kinderarbeit trabajo infantil vs. 
explotación infantil (Evo Morales) 

 Straßenkinder: el sueño de una vida 
mejor 

 Soziale Ungleichheiten in Lateinamerika, 
Ansätze zur nachhaltigen Entwicklung 
(Schulprojekte?) 

 
Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Hörverstehen: Einzelinformationen und 
Hauptaussagen aus authentischen Video- und 
Filmszenen entnehmen (Quiero ser, Crecer en la 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 ¿Quiénes son? (latinos, africanos, gente 
de Europa) 

 Auswanderungsgründe, la travesía 
(patera, valla) 

 Integrationsfragen: adaptación vs. 
aislamiento 

 Aktuelle Wirtschaftskrise 
 Los nuevos emigrantes españoles 

Emigration junger Spanier nach 
Deutschland – Ursachen und Motive 

 Zusammenleben der Bevölkerungs-
gruppen heute (gitanos, Nachfahren der 
Mauren,Einwanderer aus Nordafrika, 
Nord-, Mittel- und Osteuropa) 

 Vergleich des Zusammenlebens heute 
mit der época de las tres culturas (judíos, 
árabes, cristianos,…) 
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calle) 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
eine persönliche Stellungnahme 
Sprachmittlung: Inhalte bündeln und ggf. 
ergänzen 
Sprechen: argumentieren und überzeugen 
Hören: Sehen o. Ton, über Bildaussagen Sprache 
antizipieren, ... evtl. Lieder zum Thema 
explizite und implizite Informationen erfassen, 
Stimmungen und Einstellungen erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Wortschatz: stilistische Mittel 
 Satzverkürzung 
 Wortschatz zum Film, zur Filmanalyse 

Text- und Medienkompetenz 
 Zeitungsberichte, testimonios, Videos, 

Filmausschnitte (Quiero ser, Crecer en la 
calle) 

 Einen Spielfilm bearbeiten 
 evtl. Wirkung von Liedern untersuchen 

(Stilmittel) 
 einen Spielfilm bearbeiten 

Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Monologisches und dialogisches Sprechen: 

 Ergebnisse präsentieren; einen 
kohärenten Kurzvortrag zu einem 
vertrauten Thema halten 

 Gespräche / Diskussionen führen und 
in Gang halten 

 Ergebnisse flüssig darbieten, eigene 
und divergierende Standpunkte 
darstellen und abwägen 

Schreiben: Verfassen (in)formeller Briefe, 
produktionsorientiertes Schreiben  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wiederholung grammatikalischer 
Themen, Ausdruck 

 Wortschatz zur Bildbeschreibung 
 Expresiones útiles: (inf)formaler Brief, 

Bewerbung; Redemittel und 
Kompensationsfloskeln 

 
Text-und Medienkompetenz 

 Zeitungsberichte, testimonios, 
Videos, Filmausschnitte  

 Bildanalyse 
 Stellenanzeigen, Exposés und 

Werbetexte untersuchen 
 Audiovisuales verstehen und 

interpretieren 
 Literarische Textauszüge aus einer 

Ganzschrift z.B. Abdel, Saíd, El señor del 
Cero, El vuelo de las cigüeñas, El 
ministerio del eunuco,...)  (auch an 
andere Stelle möglich)  

Leistungsmessung: 
 Teil A: Schreiben 
 Teil B: Hör-/Hörsehverstehen + Lesen 

Leistungsmessung: 
1. Klausur 
mündliche Prüfung (APOGost §14 Abs 2 VV 
14.23) 
 
2. Klausur 
OFFEN: Klausur : 
Schreiben + 2 aus Lesen / Sprachmittlung / 
Hör-,Hörsehverstehen 
oder: 
„klassische“ Klausur (Schreiben + Lesen) 

 
 
 



 40 

Q1 (f) Q2(f) 

Unterrichtsvorhaben 4: 
Las diversas caras del turismo en España 

Unterrichtsvorhaben 5: 
Chile, sociedad y cultura 

Bezüge zum KLP (S.59): 
 Historische und kulturelle Entwicklungen: 

Nationale Identität, Traditionen und 
kulturelle Vielfalt in der 
spanischsprachigen Welt 

 Globale Herausforderungen und 
Zukunftsentwürfe: Ökologische und 
ökonomische Herausforderungen und 
Perspektiven 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
Las diversas caras del turismo en España 
La convivencia de las culturas en Andalucía 
(Anknüpfung an das UV 2+3) 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke 
in die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas  

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Streben nach Freiheit 
und Gerechtigkeit, Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle Vielfalt 
in der spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
Chile, sociedad y cultura 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenzen 

 España en general (Atracciones culturales de 

España – eventuelle Kurzreferate zu 
verschiedenen Regionen und ihren kulturellen 
Angeboten, ggf. unter Berücksichtigung des 
kulturellen Erbes der Vergangenheit, z.B. 
flamenco der gitanos, Erbe der Mauren) 

 Massentourismus vs. nachhaltiger Tourismus 
 Aus dem Tourismus resultierende 

Umweltbedrohungen (Wasserknappheit, 
Betonküste,…) und Fokussierung auf 
alternativen Tourismus 

Funktionale kommunikative Kompetenzen 
Schreiben: produktionsorientiertes Schreiben – 
einen Blogeintrag / Leserbrief schreiben 
Produktionsorientiertes Schreiben 
Sprachmittlung: Textinhalte sinngemäß und 
situationsangemessen ins Spanische übertragen 
(v.a. schriftlich) 
Lesen: Extensives Lesen literarischer Texte 
(Lektüre Ganzschrift, z.B. El señor del Cero, El vuelo 

de las cigüeñas, El ministerio del eunuco,...) 
Sprechen: evtl. Kurzreferate zu 
Traditionen/Kultur Andalusiens 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel: 

 Expresiones útiles: Grafiken 
 verbos con preposición  
 Wiederholung grammatikalischer Themen 
 Ausdruck 

Text- und Medienkompetenz 
 Sachtexte (u.a. Blogs) und Internetartikel 

erschließen 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Das Land Chile und seine Kultur / 
Traditionen 

 Gesellschaftliche Strukturen / 
gesellschaftliche Zusammensetzung 
Chiles (Kupferarbeiter, deutsche 
Einwanderer, mapuche) 

 Los mapuche - Situation der Indios 
 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Schreiben: auf der Basis von Textbefunden 
eine Analyse erstellen, einen Artikel verfassen  
Sprachmittlung: interkulturelle Unterschiede 
benennen und erklären 
Sprechen: evtl. Kurzreferate zu Kulturen und 
Traditionen in Chile 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

- Wiederholung grammatikalischer 
Themen 

- Ausdruck 
- Locuciones fijas 

Text-und Medienkompetenz: 
- z.B. testimonios erschließen und 

einordnen, Sachtexte 
- analytisch- interpretierendes Schreiben 
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 Diskontinuierliche Texte (Grafiken, Bilder, 
Karikaturen, Karten, Tabellen…) 
beschreiben und deuten 

 Lesestrategien und Erschließungstechniken 
bei längeren Texten 

 Literarische Ganzschrift (z.B. El señor del 
Cero, El vuelo de las cigüeñas, El ministerio del 
eunuco,...) (auch an anderer Stelle möglich) 

Leistungsmessung: 
Klausur : 

 Teil A: Schreiben 
 Teil B: Sprachmittlung + Lesen 

Leistungsmessung: 
OFFEN: Klausur : 
1. Schreiben + 2 aus 
Lesen/Sprachmittlung/Hör,Hörsehverstehen 
oder: 
2. „klassische“ Klausur (Schreiben + Lesen) 

 

Q2 (f) Q2 (f) 

Unterrichtsvorhaben 6: 
La dictadura en Chile 

Unterrichtsvorhaben 7: 
Lengua e identidad nacional (en p. ej. 
Galicia / País Vasco / Cataluña) 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: Einblicke 
in die gesellschaftlichen Strukturen 
Lateinamerikas  

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Streben nach Freiheit 
und Gerechtigkeit, Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle Vielfalt 
in der spanischsprachigen Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019): 
Chile, sociedad y cultura 
 

Bezüge zum KLP (S. 59) 
 Gegenwärtige politische und 

gesellschaftliche Diskussion: 
Regionalismus und Nationale Einheit 
in Spanien und Regionalsprachen in 
Spanien  

 Historische und kulturelle 
Entwicklungen: Nationale Identität 
und Traditionen und kulturelle 
Vielfalt in der spanischsprachigen 
Welt 

Bezüge zu den inhaltlichen Vorgaben (2019) 
El bilingüismo como faceta de la sociedad 
española 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Aktuelle gesellschaftliche Diskussionen 
 Las huellas de la dictadura – Umgang 

mit der Vergangenheit 
 Die Aufarbeitung der Pinochetdiktatur 

in der Literatur (Drama in Auszügen: La 
muerte y la doncellla) bzw. in der 
Literatur und im Film (Drama + Film La 
muerte y la doncella) 

 Alternativ: nur Drama: Jorge Díaz, „Los 
tiempos oscuros“ – Drama in 

Schwerpunkte des Kompetenzerwerbs: 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz 

 Sprache als Ausdruck gewachsener 
nationaler Identität – 
Mehrsprachigkeit in Spanien 

 Umgang mit Minderheitensprachen – 
im Spanischen und europäischen 
Kontext 

 Sprachensituation in Spanien 
 Mono-vs. Bilingüismo 
 Sprachpolitik 
 aktuelle 
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Auszügen, eventuell Gumersindo) 
 

Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Leseverstehen: literarischen Texten 
Hauptaussagen und inhaltliche Details 
entnehmen 
Schreiben: analytisch- interpretierendes 
Schreiben  
Hörsehverstehen (bei Film): explizite und 
implizite Informationen erfassen, Stimmungen 
und Einstellungen erfassen 
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wortschatz: Drama Wortschatz  
 Repaso: La voz pasiva 
 Perífrases verbales 

Text-und Medienkompetenz 
 Dramatische Textauszüge 

interpretieren 
 Evtl. bei Film: einen Spielfilm 

bearbeiten 
 Wortschatz zur Besprechung 

literarischer Texte 
 Lesestrategien (wesentliche Textsignale 

erkennen und deuten, extensiv lesen) 

Unabhängigkeitsbestrebungen in 
Katalonien / País Vasco / Galicia 

 
Funktionale kommunikative Kompetenz: 
Schreiben: Texte strukturieren, einen 
Leserbrief-eine Mail verfassen  
Sprechen:  

 eigene Standpunkte darlegen und 
begründen 

 sich in formalisierten 
Gesprächsdiskussionen beteiligen 
(z.B. Podiumsdiskussion) 

Hörverstehen: wesentliche Einstellungen von 
Sprechenden erfassen 
Lesen: komplexe Texte inhaltlich verfassen 
und deuten  
Verfügbarkeit sprachlicher Mittel:  

 Wortschatz: Karikaturen  
 Formelle Leserbriefe 

Text-und Medienkompetenz 
 Karikaturen deuten 
 Essays oder Kommentare 

untersuchen  
 Zeitungsartikel 
 Im Gespräch 

Kompensationsstrategien anwenden 

Leistungsmessung: 
OFFEN: Klausur:  

 Offen: Hörverstehen + Leseverstehen 
und Schreiben 

 Offen: Sprachmittlung + Leseverstehen 
und Schreiben 

Leistungsmessung: 
Klausur:  
Leistungsmessung: 
Vorabiturklausur: Aufgabentyp 1.1 

 Teil A: Schreiben  
 Teil B: Leseverstehen (integriert) + 

Sprachmittlung (isoliert) 

 
 
Klausuren: 
Da in der Q1 alle kommunikativen Kompetenzen in den Klausuren abgedeckt wurden, 
besteht die Möglichkeit, dass jeder Kollege für die Q2 seine „Kompetenzen“ individuell 
festlegen kann; vorrangig sollte jedoch für das Abitur bis 2019 die Kompetenz 
Sprachmittlung geübt werden. 
Es darf nur EINE „klassische“ Klausur geschrieben werden im gesamten Verlauf der 
Qualifikationsphase. Ob in der Q1 oder Q2, kann jeder selbst entscheiden, solange alle 
Kompetenzen im Verlauf der Q1 bedient wurden. 
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Die Vorgaben des KLP zur Text- und Medienkompetenz werden wie folgt bedient: 
 
1. Sach- und Gebrauchstexte: 

o Zeitungsartikel, testimonios, Bericht, Kommentar, Brief/E-Mail, Blog-Eintrag (bei allen 
UV) 

o Texte in berufsorientierter Dimension (bei allen UV) 
o Exposés von Schulen und Universitäten, Werbetexte, Stellenanzeigen (bei allen UV) 
 

2. literarischen Texten  
o Gedichte und Lieder (bei allen UV, besonders aber UV1, 2) 
o narrative Texte (zu unterschiedlichen Zeitpunkten wählbar 
o einfache dramatische Texte in Auszügen (UV6, alternativ UV2/3: „La mirada del 

hombre oscuro“) 
 
3. diskontinuierlichen Texten  

o Bild-Textkombinationen (bei allen UV) 
o Bilder, Karikaturen, Cartoons (bei allen UV) 
o Grafiken (bei allen UV) 
o Tabellen, Diagramme, Karten (bei allen UV) 

 
4. medial vermittelten Texten  

o auditive Formate, u.a. canciones (bei allen UV, besonders aber UV1,UV2) 
o audiovisuelle Formate (bei allen UV, besonders aber UV1) 
o u.a. ein Spielfilm (bei allen UV, besonders aber UV1 „Quiero ser“, alternativ UV5: „El 

verano de los peces voladores“, UV6: „La muerte y la doncella“) 
o digitale Texte (bei allen UV) 
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Hausinternes Curriculum für das Fach Spanisch  
ab Schuljahr 2015/2016 

Qualifikationsphase LK (Spanisch fortgeführt) 
 

Kompetenzerwartungen am Ende der Qualifikationsphase  
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie – aufbauend auf 
der Kompetenzentwicklung in der Einführungsphase – am Ende der Sekundarstufe II über die 
im Folgenden genannten Kompetenzen verfügen. Dabei werden übergeordnete und 
konkretisierte Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt.  
Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B2 
des GeR.  
 
Funktionale kommunikative Kompetenz  
Die nachfolgend aufgeführten funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen erwerben die 
Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Themenfeldern des vertieften 
soziokulturellen Orientierungswissens.  
 
Hörverstehen und Hörsehverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- bzw. Hörsehtexte 
auch zu wenig vertrauten Themen verstehen, bzw. im Wesentlichen verstehen, auch wenn 
nicht immer repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden oder schnell ge-
sprochen wird. 
 
Leseverstehen  
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreiche authentische Texte unterschiedlicher 
Textsorten und Entstehungszeiten auch zu abstrakteren, wenig vertrauten Themen 
verstehen. 
 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen  
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen auch zu weniger vertrauten und 
ggf. abstrakten Themen situationsangemessen, adressatengerecht und flüssig - auch spontan 
und sprachlich differenziert - beteiligen. 
 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen  
Die Schülerinnen und Schüler können zu auch weniger vertrauten Themen 
zusammenhängend sowie situationsangemessen und adressatengerecht sprechen.  
 
Schreiben  
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu einem breiten Spektrum 
von auch weniger vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 
Sprachmittlung  
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen die 
wesentlichen Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten auch zu weniger vertrauten 
Themen sinngemäß für einen bestimmten Zweck adressatengerecht und 
situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache zu-
sammenfassend wiedergeben. 
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Verfügen über sprachliche Mittel  
Die Schülerinnen und Schüler können ein breites Spektrum sprachlicher Mittel funktional, 
variabel und flüssig einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen zu 
bewältigen. Dabei ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die 
Kommunikation nicht. 
 
Interkulturelle Kompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen, sprachlich anspruchsvollen 
Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen Begegnungen als auch im 
Umgang mit spanischsprachigen Texten und Medien sicher und flexibel handeln. Sie können 
kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und Haltungen verstehen und kulturelle 
Konventionen und Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln berücksichtigen. Dabei 
greifen sie auf ihr vertieftes soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet 
von ihren Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 
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Beispiel  
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2.2. Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Spanisch die folgenden 
fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang 
beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergreifende Aspekte, die auch 
Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 15 bis 24 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1. Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen die 

Struktur der Lernprozesse. 

2. Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schülerinnen und Schüler. 

3. Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4. Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5. Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6. Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7. Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8. Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 

9. Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden 

dabei unterstützt. 

10. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

11. Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

12. Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

13. Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

14. Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 
Fachliche Grundsätze:  

15. Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich 

auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen Gründen können aber auch einzelne 

Unterrichtsphasen in der Muttersprache durchgeführt werden. Im Rahmen der 

Sprachmittlung und der Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht 

ebenfalls auf die Muttersprache zurückgegriffen werden. 

16. Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das 

Erlernen des Spanischen genutzt.  

17. Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden 

Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden 

funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch 

authentisches Material ergänzt.  
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18. Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu 

stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden 

sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies 

Sprechen zu ermöglichen.  

19. Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch 

entsprechende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den 

Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

20. Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei 

eine gelungene Kommunikation.  

21. Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

22. Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

23. Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 

24. Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des 

Spanischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die 

Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  
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2.3. Aufgaben und Ziele der Einführungsphase  

EF(n) 
Spanisch wird am RSG als neu einsetzende Fremdsprache ab der Einführungsphase (Klasse 
10) vermittelt und baut auf den gemeinsamen Grundlagen und Prinzipien des 
fremdsprachlichen Lehrens und Lernens der Sekundarstufe I auf. Der Spanischunterricht in 
der Sekundarstufe II nutzt so systematisch die bereits vorhandenen Kenntnisse, 
kommunikativen, interkulturellen sowie methodischen Kompetenzen und trägt somit dazu 
bei individuelle Mehrsprachigkeitsprofile auszubilden. 
 
EF(f) 
Aufbauend auf dem am Ende der Sekundarstufe I erreichten Niveau erweitern und vertiefen die 
Schülerinnen und Schüler ihre fremdsprachlichen Kompetenzen im Spanischunterricht in der 
gymnasialen Oberstufe. In der Einführungsphase EF(f) treffen die Schülerinnen und Schüler auf 
vielfältige Lerngelegenheiten, die sie auf die Anforderungen der Qualifikationsphase vorbereiten. 
Am Ende der Einführungsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B1+ des 
GeR. 
 
Aufgaben und Ziele der Einführungsphase im Fach Spanisch sind: 

- Interkulturelle Handlungsfähigkeit 
- Aufbau und Ausbau der funktionalen und interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz, Text- und Medienkompetenz, Sprachlernkompetenz, Sprachbewusstsein 
- Überprüfung und Angleichung der Eingangsvoraussetzungen in fachlicher und 

methodischer Hinsicht 
- Bewusstmachung von oberstufengemäßen Arbeitsformen und individuellen 

Lernstrategien 
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2.4. Aufgaben und Ziele der Qualifikationsphase  

Q(n) 
Das Fach Spanisch wird als neu einsetzende Fremdsprache in der gymnasialen Oberstufe in 
einem vierstündigen Kurs unterrichtet, in dem die Schülerinnen und Schüler eine 
grundlegende interkulturelle fremdsprachliche Handlungskompetenz erwerben. Am Ende 
der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B1 des GeR 
mit Anteilen von B2. 
 
Q(f) 
Die fortgeführte Fremdsprache Spanisch wird in der Qualifikationsphase als dreistündiger 
Grundkurs und als fünfstündiger Leistungskurs unterrichtet. Beide Kurstypen verfolgen die 
oben genannten Aufgaben und Ziele des Faches jeweils in der gesamten Breite.  
Im Grundkurs erwerben die Schülerinnen und Schüler eine verlässliche Basis interkultureller 

fremdsprachlicher Handlungskompetenz. Dies gilt gleichermaßen für den Leistungskurs. 

Darüber hinaus erwerben die Schülerinnen und Schüler im Leistungskurs die Kompetenzen 

in einer breiteren und tieferen Auseinandersetzung mit Texten und Medien sowie in einem 

höheren Maß an Selbstständigkeit. Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die 

Schülerinnen und Schüler die Niveaustufe B2 der GeR. 

 

Aufgaben und Ziele der Qualifikationsphase im Fach Spanisch sind: 
- Interkulturelle Handlungsfähigkeit 
- Aufbau und Ausbau der funktionalen und interkulturellen kommunikativen 

Kompetenz, Text- und Medienkompetenz, Sprachlernkompetenz, Sprachbewusstsein 
- Überprüfung und Angleichung der Eingangsvoraussetzungen in fachlicher und 

methodischer Hinsicht 
- Bewusstmachung von oberstufengemäßen Arbeitsformen und individuellen 

Lernstrategien 
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2.5. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung  

 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans  hat 
die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die 
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. 
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das 
lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen 
auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten 
genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz. 
 
 

Verbindliche Absprachen  
 

 Mündliche Prüfungen: 
 

Ab dem Schuljahr 2015/16 (Abitur 2017) wird in den folgenden Quartalen eine 
Klausur durch eine mündliche Prüfung ersetzt:  

- Q1 (n): 2. Halbjahr / 3. Quartal  
- Q1 (f):  1. Halbjahr / 2. Quartal  

 

- EF (n) optional, aber in Absprache mit dem AEG wird empfohlen, in EF(n) die  
4. Klausur durch eine mündliche Prüfung zu ersetzen. 

- In EF(f) wird die 3. Klausur durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 
 

 Facharbeit: Eine Klausur im zweiten Halbjahr der Q1 der fortgeführten Kurse kann 
durch eine Facharbeit ersetzt werden. In neueinsetzenden Kursen können keine 
Facharbeiten geschrieben werden (vgl. Beschluss der Lehrerkonferenz). Die Arbeit 
muss laut Vorgaben des KLP in vollem Umfang in der spanischen Sprache verfasst 
werden. Bei der Bewertung sind folgende Kriterien zu berücksichtigen:  

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 

(Die Darstellungsleistung wird erweitert um die Aspekte 
wissenschaftliches Arbeiten und Form) 

60 % 

 
 

 Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
- Spanisch neueinsetzend: ab Q1, 3. Quartal 
- Spanisch fortgeführt: ab Q1, 1. Quartal 

 
 

 Bewertung:  
Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den Vorgaben des 
Zentralabiturs.  
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1. Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben: 60% der Punktzahl entfallen auf die 
Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt.  

 
Ausnahme: In der EF(n) entfallen in der Regel mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der 
Sprachrichtigkeit wird in der Regel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen 
zugeordnet. 
 

2. Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen:  
 

Aufgabentyp 1: 

Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 

Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 

Prüfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
 

Aufgabentyp 2: 

Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 
 

Aufgabentyp 3:  

Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 

Prüfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz zwischen 

30-45 Pkt.) 
 
 

3) Verbindliche Instrumente 
 

1. Überprüfung der schriftlichen Leistung 

Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des 
Kernlehrplans (s.o.).  
 
 
 

2. Überblick über die Verteilung der Klausuren  
a) Neu einsetzende Kurse in EF  
 
 

EF(n) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 
Mögliche Beispiele für Kompetenzschwerpunkte 
der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Verfügbarkeit sprachlicher 
Mittel 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung 

2 

2 (davon 
evtl. 1 
mdl. 
Prüfung) 

2 UST 
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Q1(n) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 
Mögliche Beispiele für Kompetenzschwerpunkte 
der Klausuren 

1  2 2 UST 1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben + 1 Kompetenz (z.B. Lesen) 

5 Klausuren mit Schreiben + 2 Kompetenzen, 
wobei jede TK mind. 1X vorkommen muss, 
z.B.: 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Sprachmittlung 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 
2 (davon 
1 mdl. 
Prüfung) 

2 UST 

Q2(n) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 

1 2  3 UST 

2 1 
3 
Zeitstunden 

Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 
b) Fortgeführte Kurse ab Klasse 8 / EF 

EF(f) Halbjahr Anzahl Dauer 
Mögliche Beispiele für Kompetenzschwerpunkte der 
4 Klausuren 

1  2  2 UST 
Evtl. 1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung, Lesen 
2 

2 (davon 
evtl. 1 
mdl. 
Prüfung) 

2 UST 

 

c) GK : Fortgeführte Kurse ab Klasse 8 

Q1(f) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 
Mögliche Beispiele für Kompetenzschwerpunkte der 
Klausuren 

1  2 2 UST 1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben + 1 Kompetenz (z.B. Lesen) 

5 Klausuren mit Schreiben + 2 Kompetenzen, 
wobei jede TK mind. 1X vorkommen muss, z.B.: 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Sprachmittlung 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 2 2 UST 

Q2(f) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 

1 
2 (davon 
1 mdl. 
Prüfung) 

3 UST 
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2 1 
3 
Zeitstunden 

Abiturformat (vgl. Beispiele) 

d) LK : Fortgeführte Kurse ab Klasse 8  

Q1(f) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 
Mögliche Beispiele für Kompetenzschwerpunkte der 
Klausuren 

1  2 3 UST 
1 mündliche Prüfung  

1 Klausur Schreiben + 1 Kompetenz (z.B. Lesen) 

5 Klausuren mit Schreiben + 2 Kompetenzen, wobei 
jede TK mind. 1X vorkommen muss, z.B.: 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, Sprachmittlung 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-Sehverstehen 

- 1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 2 3 UST 

Q2(f) 
Halbjahr 

Anzahl Dauer 

1 

2 
(davon 
1 mdl. 
Prüfung 

4 UST 

2 1 
4,25 
Zeitstunden 

Abiturformat (vgl. Beispiele) 

 

Anmerkungen zum Thema Klausuren: 
- Klausuren dienen der schriftlichen Überprüfung der Lernergebnisse in einem 

Kursabschnitt. 
- Die Ausgangsmaterialien für schriftliche Arbeiten/Klausuren sind jeweils authentische 

Texte bzw. Medien. Ausschließlich in der neu einsetzenden Fremdsprache können in der 
Einführungsphase auch adaptierte authentische Materialien verwendet werden  

- Die Erstellung eines zusammenhängenden spanischsprachigen Textes ist Bestandteil 
jeder schriftlichen Arbeit/Klausur. Die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben wird in 
der Regel ergänzt durch die Überprüfung von zwei weiteren Teilkompetenzen aus dem 
Bereich der funktionalen kommunikativen Kompetenz. Es ist auch möglich, je einmal in 
der Einführungs- wie auch in der Qualifikationsphase die Teilkompetenz Schreiben durch 
nur eine weitere Teilkompetenz zu ergänzen. In der Einführungsphase der neu 
einsetzenden Fremdsprache ist nur die Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben 
verpflichtend. Sie kann mit weiteren Überprüfungsformen (z.B. zum Verfügen über 
sprachliche Mittel) ergänzt werden. (Anmerkung der FS: die Klausuren können nach dem 
gleichen Format wie bisher erstellt werden!!! Sie dürfen aber um weitere Kompetenzen 
erweitert werden.) 

- Die dritte Klausur in der EF(f) wird laut Fachkonferenzbeschluss vom 17.06.2015 durch 
eine mündliche Prüfung ersetzt, eine Klausur kann grundsätzlich auch mündliche Anteile 
enthalten 

- Die Fachkonferenz beschließt, dass in der EF(f) einmal alle Kompetenzen in den 
Klausuren bedient werden müssen (Sprechen, Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung) 
bei beliebiger Reihenfolge 
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- Die Fachkonferenz beschließt, dass in der Q1n/Q1f einmal alle Kompetenzen in den 
Klausuren bedient werden müssen (Sprechen, Hör-/Hörsehverstehen, Sprachmittlung) 
bei beliebiger Reihenfolge 

 
Kompetenzkombinationsmöglichkeiten in Klausuren 
Beispiel: 

Eine Klausur:  Schreiben + Lesen ODER 
Schreiben + Sprachmittlung ODER 
Schreiben + Hör- /Hörsehverstehen ODER 
Schreiben  + Sprechen 
 

3 Klausuren:  verbindliche Überprüfung von drei Teilkompetenzen 
(kombiniert): 

Schreiben + 2 aus: Lesen, Sprachmittlung, Hör- 
/Hörsehverstehen, Sprechen 

 

3. Überprüfung der sonstigen Leistungen  
 

- Dem Beurteilungsbereich „sonstige Mitarbeit" kommt der gleiche Stellenwert zu wie 
dem Beurteilungsbereich „Klausuren“. 

- Die Beurteilungsmaßstäbe beziehen sich auf Kontinuität, Qualität, Selbstständigkeit und 
Komplexität der Beiträge. 

- Der Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ erfasst 
die im Unterrichtsgeschehen durch mündliche und schriftliche Beiträge erkennbare 
Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler. In diesem Bereich wird die 
Kompetenzentwicklung sowohl durch kontinuierliche Beobachtung während des 
Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle 
Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt.  

 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

 unterschiedliche Formen der selbstständigen und kooperativen 
Aufgabenbearbeitung  

 schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Bereichs 
Verfügen sprachlicher Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und –
techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

 kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in 
qualitativer und quantitativer Hinsicht) 

 Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten 

 Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

 punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, 
Kurzvorträge) 

 Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern vorab 
angekündigt. 
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Übergeordnete Kriterien:  
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 

 Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

 Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt 
kriteriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schülerinnen 
und Schülern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

 Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle 
Förderempfehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur 
mündlichen Prüfung wiederfinden. Darüber hinaus sollen die Schüler zur 
Selbstevaluation ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von 
Fehlerrastern). 

 
 

Konkretisierte Kriterien: 
 

Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 

Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der schriftlichen 
Abiturprüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung / sprachliche 
Leistung (kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen und sprachliche Richtigkeit).  
 

Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan 
ausgewiesenen Kompetenzen 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler, 
wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

 Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mittel und 
kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und schriftlichen 
Kommunikation einsetzen können. Hierzu zählen Ausdrucksvermögen (Wortschatz, 
Satzbau) sowie angemessenes Aussprache und Intonation. 

 Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich in 
andere Rollen zu versetzen.  

 Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um eigene 
mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 

Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die Kriterien 
der Leistungsbewertung herbeizuführen.   
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2.6. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

 Intervalle - Wann: 

- nach den Klausuren, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

 

 Formen - Wie:  

- mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag, Sprechstunde 

- schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext  

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen Prüfung 
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2.7. Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

2.7.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unterrichtsmaterialien  

EF neueinsetzend 

A_tope.com. (Cornelsen) Schülerbuch wird von der Schule gestellt 
A_tope.com. Cuaderno de Actividades  (Cornelsen) Elternanteil 
 

EF fortgeführt 
Dossierstuktur 
 
Orientierungshilfen z.B. 
Rutas intermedio (Schöningh) 
 
Q1 / Q2 neueinsetzend 
Punto de vista. Nueva edición (Cornelsen)  
 
Q1 / Q2 fortgeführt 
Enfoques al mundo hispánico (C.C. Buchner) 
 
bei Bedarf Auszüge aus: 
Rutas (Schöningh) 
Rutas superior (Schöningh) 
Punto de vista (Cornelsen) 
Punto de vista . Nueva edición (Cornelsen) 
Encuentros. Paso al bachillerato (Cornelsen) 
Nuevos enfoques (C.C. Buchner) 
Themenhefte (Klett) 
Bachillerato (Klett) 
... 
 

Für alle Kurse ab EF(f)/Q1(n) 
Spanische Grammatik für die Mittel- und Oberstufe (Cornelsen) 

Kompaktwörterbuch Spanisch mit CD-ROM. Wörterbuch zweisprachig. (Pons)  
Nuevo Diccionario Esencial de la Lengua Española (Santanilla) Wörterbuch einsprachig 
 

Die Wörterbücher werden für die Arbeit in der Schule und für Klausuren von der Schule 
gestellt; es empfiehlt sich, dass die Schüler sich zumindest ein zweisprachiges Wörterbuch 
für zu Hause anschaffen. 
 

Lektüren gemäß der konkret. Unterrichtsvorhaben 
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2.7.2 Allgemeines  

 Die Lehrwerke [insbes. EF(n)] sind als Angebot für die Lehrerinnen und Lehrer zu 
verstehen. Einzelne Module können durch andere Materialien ersetzt werden. 
Authentische Materialien sollen zusätzlich genutzt werden.  

 Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte und 
Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme und 
Hör-/Hör-Sehtexte. 

 Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu 
Unterrichtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerinnen und Lehrern in den Kursen 
Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen.  

 Verbindlich ist lediglich der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben 
aufgeführten Lektüren bzw. Filme.  
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3 Entscheidungen zu fach- und fachübergreifenden Fragen 

Facharbeit Spanisch (GK n) 
Die Lehrerkonferenz hat entschieden, die Facharbeit nur in den fortgeführten Kursen 
Spanisch anzubieten.  
 

Fremdsprachen-Assistenten 

Die Fachgruppe Spanisch hat einstimmig entschieden, sich regelmäßig (in Abstimmung mit 
den anderen Fremdsprachen) um die Aufnahme einer Fremdsprachen-Assistentin bzw. eines 
Fremdsprachen-Assistenten zu bewerben. Frau Friedrich wurde von der Fachkonferenz 
ausgewählt, als ständige Kontaktperson bzw. Verantwortliche für das Bewerbungsverfahren 
zu fungieren, d.h. eine mögliche Assistentin bzw. einen möglichen Assistenten anzuwerben, 
zu begleiten und gewinnbringend einzusetzen. 
 
Informationsveranstaltungen zur Sprachenwahl in Klasse 6, 8 (WP) und EF 
Bei den Informationsveranstaltungen für die Schüler der 5. und 7. Klassen  zur Sprachenwahl 
(2. Fremdsprache in Klasse 6 ab Schuljahr 2018/19 und Wahlpflichtkurs ab Klasse 8) stellt ein 
Mitglied der Fachgruppe Spanisch das Fach Spanisch persönlich vor. 
Jedes Jahr erfolgt darüber hinaus eine Vorstellung des Faches Spanisch für die zukünftigen 
Schüler der EF, insbesondere der Realschüler, auf der entsprechenden 
Informationsveranstaltung und auf der Homepage der Schule. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation  

Evaluation des schulinternen Curriculums 
 
Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte 
stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 
 
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet 
und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 
 
 

Kriterien Ist-Zustand 
(Auffälligkeiten) 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen     

Fachvorsitz   Frau Soldierer-Randelzhofer nächste FK 10/2018 

Stellvertreter   Frau Friedrich nächste FK 10/2018 

Sonstige Funktionen  
 
 
 
 
 
 

Anforderung und Betreuung 
des Fremdsprachen-
assistenten 

 Frau Friedrich bis auf weiteres 

Betreuung der 
Praxissemesterstudierenden 

 Frau Friedrich bis auf weiteres 

Planung der mündlichen 
Kommunikationsprüfungen 

 
 

Kollege, der die Prüfung 
durchführt 

bis auf weiteres 
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Ressourcen     

personell Fachlehrerinnen und 
Fachlehrer 

5 + 1 -Studienreferendar ausreichende Größe 
der Fachschaft 

  

Lerngruppen (SII) EF (f):   1 
Q1 GK (f): 1 
Q2 GK (f): 1 
EF (n):  2 
Q1 GK(n): 2 
Q2 GK(n): 2 
Gesamt:   9 

kleine Kurse in 
Spanisch fortgeführt, 
gute 
Arbeitsatmosphäre; 
allerdings: Problem 
des Kurssterbens 

  

Lerngruppengröße Durchschnitt:  
GK neu: 18 Schüler 
GK fortgeführt: 10 Schüler 

zur Zeit optimal; 
Wunsch an die 
Schulleitung, gerade 
im neueinsetzenden 
Kurs weiterhin 
möglichst kleine Kurse 
einzurichten 

Frau Soldierer-Randelzhofer 01.06.2018 

räumlich 
 

Fachräume Raum C1 und C2 
  

Bitte an Herrn 
Teschke, alle Kollegen 
ausschließlich in C1 
und C2 einzusetzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

13.07.2018 
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Unterrichtsvorhaben EF GK (n)     

Yo me presento     

Los jóvenes y su ámbito social  
(familia, amigos) 

    

Los jóvenes y su rutina diaria  
(vida escolar, hobbys)   

  
 

  

En Madrid     

Conocer el mundo hispanoamericano: De 
vacaciones en México 

    

El instituto, la vida profesional y planes 
para el futuro 

    

La España verde in EF(n) bisher zeitlich nicht 
mehr möglich 

Übernahme in Q1    

Unterrichtsvorhaben Q GK (n)     

Los jóvenes en España – una generación 
en movimiento - emigración 

benötigt mehr Zeit, auch 
Übergangsphase zur 
Vervollständigung der 
Spracherwerbsphase 
erforderlich (s.o.) 

2. Quartal der Q1 
 

  

El desafío de la pobreza infantil wird ab Schuljahr 2015/16 
von Q1 2. Quartal auf Q2 1. 
Quartal verschoben  

Die ursprüngliche 
Reihenfolge der 
Themen kann 
beibehalten bleiben, 
sie verschieben sich 
nur um ein Quartal 
 

  

España, país de inmigración y emigración mündliche Prüfung sehr gut 
zu diesem Thema 
durchführbar 

möglichst weiterhin 
mdl. Prüfung zu 
diesem Thema 

  

Un encuentro con Andalucía: el desarrollo 
de un turismo sostenible y de una 
agricultura ecológica   
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Bilingüismo y separatismo wird im letzten Quartal der 
Q2 behandelt wg. 
Verschiebung der Themen 
(s.o.) 

   

Facetas sociales y culturales de Chile benötigt wahrscheinlich 
wegen des literarischen 
Textes mehr Zeit 

   

Unterrichtsvorhaben EF (f)     

Jóvenes en el mundo hispano     

Erasmus en Barcelona     

Los años difíciles del siglo XX : cambios 
sociales y políticos (La lengua de las 
mariposas) 

    

Bolivia     

Unterrichtsvorhaben Q Gk (f)  Einführung des 
Lehrwerks Enfoques al 
mundo hispánico, CC. 
Buchner 

  

El desafío de la pobreza infantil en 
Latinoamérica 

 
 
 

   

España, país de inmigración y emigración  
 

   

Un encuentro con Andalucía: el desarrollo 
de un turismo sostenible y de una 
agricultura ecológica 

 
 
 
 

   

Chile – facetas sociales y culturales de hoy  
 

   

Chile – La dictadura en Chile  
 

   

Lengua e identidad nacional  
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Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

Darstellungsleistung      

mündliche Prüfung     

Leistungsbewertung/Grundsätze     

sonstige Leistungen     

Arbeitsschwerpunkt(e)      

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr) Beantragung einer neuen 
Fremdsprachenassistentin 
Konversationskurs durch 
externen Muttersprachler 

 Frau Friedrich 
 
Frau Friedrich 

Ende 02/2018 

- langfristig  Austausch mit einer Schule 
in Spanien (oder ggf. 
Lateinamerika) aufbauen 
 
Einführung eines 
Sprachzertifikats (TELC oder 
DELE) 

 
 
 
 
 
 

alle bis zur nächsten FK 

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

 


